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bedeutungsvoller englischer
Ministerrat .

«chyjl 4. Okt . (Drahtmeldung unseres eigenen Vericht -
^"dend

^ englischen Meldungen wird dem morgen statt -
Stohx ^

'' englischen Ministerrat hinsichtlich der auswärtigen Politik
l tung beigemessen . Die Führer des englischen Wirt -

iosortig lollen Lloyd George davon überzeugt haben , daß die
die s . . .̂

' Herausnahme des internationalen . Handelsverkehrs und
^ t°»a

' ! ' s' erung der Währungsverh « ltnisse notwendig sei, wenn
svch 5 ' cht zu Grunde gehen solle . Man sei in diesen Kreisen
Z»t tz^ . ^ 'eden dagegen , dag auf Deutschland ein weiterer Druck
^ iihr«^ ,

" 6 seiner Verpflichtungen ausgeübt werde , da die deutsche
N sonst vollkommen zusammenbrechen würde .

^ Volkswirtschaftlicher Unsinn .
^ att-fA ^ is . 4 . Oktober . (Drahtmeldung unseres eigenen Vericht -

^ Der „Matin " bringt einen Artikel über die deutsche Wäh -
Nu ? Schwierigkeiten , die Deutschland durchmachen müsse,

wieder ff.^ ^ ^ ergehend . Deutschland werde sich schnell erholen und
^ ^ odii» ? Land ziehen , wenn Frankreich nur hartnäckig und
, hinarbeite . Wenn Deutschland so tue , als ob seine
My , Zeiten dauernd seien , mache es sich nur über die Alliierten

Wirklichkeit arbeite Deutschland aber daraufhin , den
Mer Zustand zu verlängern , da es sich dabei auf Kosten
Liiert ?« ^er bereichern könne . Die " erste Maßregel , welche die

müßten , bestehe darin , der Garantiekommission die
»" Eins,-? -Achten ^ geben , damit diese , nötigenfalls mit Gewalt ,
^ >Nis> n-.» " ! des Reiches und der Einzelstaaten mit Beschlag belegen
AtM auf Artikel 248 des Vertrages . Frankreich sei es , das

zum Zahlen bringen müsse, ebenso wie es Deutschland ?ur
^ sinn veranlassen mußte . Unter diesem volkswirtschaftlichen

lreyt der Name des Herrn Poincarö .

Tie »
^ Verhandlungen des Völkerbundes.

h
^ Ugst jeizem wirklichen Schritt vorwärts .

Uatteis ^ Oktober ^ (Drahtmldung unseres eigenen Bericht -
Nr dji» »s

^ ^r Kongreß setzte heute vormittag die Verhandlungen
lkerbu^ " ^ endung der Blockade als . wirtschaftliche Waffe des

Diskussion führte zu einem Zusammen¬
biß Frankreich und der Schweiz . Die fran -
v ° st Kation wollte die Anwendung der Block ade¬
lig gegen die in einem anderen Staat wohnen -
I' degrii , d>es friedenbrechenden Landes angewandt wissen

! wii ^ ^ Diskussion führte zu einem Zusammen -
, z. >chen Frankreich und der Schweiz . Die fran -

Kation wollte die Anwendung der Block ade¬
lig gegen die in einem anderen Staat wohnen -

des friedenbrechenden Landes angewandt wissen
ihren Standpunkt damit , daß sie aus lauter Friedens -

?Me, », ' - " chaftliche Waffe des Bundes so stark als möglich machen
n^ !chw >»i - Motta betonte demgegenüber unter Hinweis auf
^ koinn

^erischen Verhältnisse , daß eine solche Maßregel praktisch
x- ^ ausführbar sei . Da die Franzosen auf die Ein -

NaKsti
' "^ . Antrages verzichteten und die Erledigung der Frage

w ^ ine 5 ,
' 3en Kongreß überlassen wollen , hatte der Zwischen -

ĵ deil ej/ -! ? Die einzelnen Artikel des Kommissionsberichts
Ä angenommen . Der Kongreß verhandelte sodann
^ erunn vorigen Jahr eingebrachten Antrag Argentiniens auf

jej^ n, ? Artikels 1 . Bekanntlich hatte dieser Antrag den
le». Nitrit / souveränen Staat ohne weiteres auf seinen Wunsch hin ,
de Bunde zu ermöglichen . Namens der Kommission
Ivl öegenvi '? ! -" ^ e Delegierte Scialoja einen Bericht vor , wonach
D, thjich .?,

6e Augenblick noch nicht geeignet sei , diesen an sich
^ onimin-' ^° er sehr weitgehenden Grundsatz zu verwirklichen .

' °
Disk?M °" schlage deshalb die Vertagung des Ge '

»^ aslu^ ^en Vertretern einiger Übersee
>t Abermals auf die Notwendigkeit der Universalität des
tn

^ sonde . ^Wuweisen , Der Vertreter Uruguays ,

-viskussin
" " >̂ ' age oesyaio die Vertagung des Gegenstandes vor .

den Vertretern einiger überseeischer Staaten
Iii « Pennals auf die Notwendigkeit der Universalität des
°^ ? esond». ^Wuweisen , Der Vertreter Uruguays , Blanee , betonte

die
"

--,sei , von! schärfe , daß der gegenwärtige Pakt weit davon ent -
^ alle zu sein und eine Aenderung notwendig habe ,

? ^ en annehmbar wäre . Allerdings werde man diese
Eei « ^ Vun ^ ^ vornehmen können , wenn auch diejenigen Staaten ,

brin " ° ch ^ ' ch^ angehören , ihre Meinung werden zur
Ti » runn°n

^ "
. können , ^ er Bund müsse aus einem Bund der

Ipra6>̂ einem Bund der Völker gemacht werden . In gleichem
Del?

"
- ^ Vertreter Kolumbiens und Chiles aus . Der

>»e.^ ini Alerte Gimeno drückte besonders die Hoffnung aus , daß
!t»n , Der Mitarbeit im Bunde bald wieder aufnehmen
«>L! 2 äs, .

°^ missionsantrag auf Vertagung wurde sodann ein -
^ icht!^ "^ "ren . Es war von vornherein zu erwarten , daß

anstand eine rein formale Erledigung finden
ein neuer Beweis dafür , daß der zweite

^ Undez ,-^ vor >edem Schritt zurückweicht , der eine Entwicklung>n liberaler Richtung bedeuten würde .

P ° Französische Heuchelei.
^ Oktober . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht -

»b°. ,
^UiK ..Temps " nimmt die Ehrung des unbekannten Sol -

die -? - ^ erikanischen Kongreß zum Anlaß , um der Welt
^ dy» ' » n der « t Frankreichs zu versichern . Frankreich sei
hlltt? ' daß ^ " twafmung teilzunehmen , unter der Voraussetzung'«> ^ werd» r?I ^ ^

.
ein sei, und daß sie nicht einzelnen Ländern ge -

1>!i, weiterhin für den Krieg vorzubereiten . Außerdem
^ lein?

" " r dann möglich , wenn Frankreich alle Garan -
«k» ^ ssen erl,n>? ' ch^ ^ eit , seine Würde , seine Rechte und seine
Valien , dak ° llem müsse man aber nicht von Frankreich
^ in? ^ erien seine Verteidigungsmittel aufgebe , bevor Deutsch-

Nllln nÜIv Moralisch abgerüstet habe .
sr^ . Mnunn stellt also der „Temps " als Voraussetzung für die
o>» pirsche D ->?»» > re' ch^ die gleichen Bedingungen auf . die auch der

3 ' erte Noblemaire , auf den sich das Blatt auch beruft ,
d? "Ngen ? Samstag vor dem Völkerbund entwickelt hat . Alle

ander ?«
^ französischen Friedenswillens gleichen sich , wie ein

dieses . ^' e Rede des Herrn Noblemaire verfolgt
'-i 5°

' 5 Hran? ^ ?^ nd macht in Wirklichkeit nicht das geringste Zu -
^ üe„ rken der Entwaffnungsfrage . Im Gegenteil läßt
°Äe >- ^ schr

'
ei ^ - Ärmeln , mit denen Frankreich seine Beding -

^»ssn. ' t in,, »!.
' ^

,̂ er umfassender werden . Vor allem taucht in
. " S"

Deun ^ r nieder die Redensart von der „moralischen Ent -

^ ^ e«tschcn Vertreters nach Brüssel .
^ .^ ier ° > 3 . Okt . (Drahtbericht .) Herr Landsberg , der deutsche
b»? .?,k!Una welcher seit einigen Monaten während der

'
bnr i ^ ,,

^ ' rtschaftlichen Sanktionen von Brüssel abwesend" ober auf seinen Posten wieder zurückgekehrt .

Schweres Hliegernnglück .
V . Basel , 4. Okt . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Aus London wird gemeldet : Ein schwerer Fliegerunsall ,
der fünf Personen das Leben kostete, ereignete sich gestern bei
Housten . Das Flugzeug kehrte von einem Probeflug zurück, als es
plötzlich in einer Höhe von 14VV Meter senkrecht niederstürzte und
sich kurz vor der Landung überschlug . Der Pilot und die Insassen
verbrannten .

Ver Volkerbund in Oberschlesien .
Wiederausnahme der Sforzalinie .

i Paris ^ 4 . Okt . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters .) Die Pariser Abendblätter bringen aus angeblich gut >
unterrichteter englischer Quelle Einzelheiten über die bevorstehende
Lösung der oberschlesischen Frage , die jedoch sehr unklar sind und
nur mit Vorbehalt aufgenommein werden können . Danach soll die
englische Delegation in Genf Lloyd Georgs einen vorläufigen Plan
vorgelegt haben , der davon ausgeht , daß auf Grund der Bevölke¬
rungsstatistik die Grenzlinie nach dem Plan Korfantys oder des
General Le Rond berechtigt erscheinen müsse. Innerhalb dieses Ge¬
bietes habe Deutschland jedoch große wirtschaftliche Jnteresse -n , die
Berücksichtigung swiden müßten . Deshalb habe sich die Viererkom¬
mission auf eine Linie geeinigt , die für die Polen etwas gün¬
stiger sein werde als die Sforza linie . In den an
Polen fallenden Gebieten sollen die wirtschaftlichen deutschen
Interessen durch eine Reihe von Schutzmaßnahmen gesichert werden .
Unter gewissen Vorbehalten soll Deutschland vor allem vollkommene
Freiheit für Ein - und Ausfuhr sowie gewisse Vergünstigungen bei
finanziellen Abmachungen erhalten . Der „Jntransigeant " will
wissen , daß die Viererkommission die Sforzalinie angenommen habe ,
die jedoch hinsichtlich der Zuteilung von Beuthen ein « Aenderung
erfahren soll.

6 . Paris , 5 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Aus Genf wird mit¬
geteilt , daß der englische Delegierte Fisher gestern abend von Genf
abgereist ist. Er soll nach London ein Vorprojekt über die Entschei¬
dung der oberschlesischen Flage überbringen , das Lloyd George vor¬
gelegt werden wird .

Vie AontrollkommWoneu .
I . Paris , 4 . Oktober . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Ein Artikel des „Temps " deutet darauf hin , daß in ab¬
sehbarer Zeit mit einer Verminderung der Mitgliederzahl der in
Deutschland befindlichen Kontrollkommissionen zu rechnen sei . Das
Blatt lehnt jedoch den Gedanken einer gänzlichen Abberufung der
Kommissionen entschieden ab . weil Deutschland noch immer nicht voll¬
kommen abgerüstet habe . Gerade die Anwesenheit der militärischen
Kontrollkommissionen sei unbedingt notwendig , dagegen könnte nach
der Meinung des Blattes die Marinekommission vermindert oder
ganz ausgelöst werden , wobei Frankreich unter Umständen auch bereit
wäre , die englischen Offiziere in diesem Kommission zu ersetzen.

! I Verlin , 5 . Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -
leitung .) In Anbetracht der zahlreichen Zwischenfälle und Zusam¬
menstöße von Ententeoffizieren mit Behörden . Beamten usw . ist an¬
geordnet worden , daß die verschiedenen Ententekommissionen , soweit
sie zur interalliierten militärischen Kommission gehören , auf ihren
Kontrollreisen und Besichtigungen von besonders angestellten ehe¬
maligen aktiven Offizieren begleitet werden .

Deutschland aus der Brüsseler Konferenz .
I . Paris , 4 . Oktober , (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Wie aus London berichtet wird , begrüßt der „Daily Tele¬
graph " die Teilnahme Deutschlands an der internationalen Brüsseler
Konferenz zur Bekämpfung der russischen Hungersnot . Der Beschluß
der deutschen Regierung , an dieser Konferenz teilzunehmen , werde
von allen denjenigen lebhaft begrüßt , die eine Festigung des Frie¬
dens in Europa anstreben . Deutschland werde zwar anfangs mit
einem gewissen Mißbehagen bei dieser Konferenz erscheinen , das sich
jedoch zweifellos bald verlieren werde .
Veröffentlichung von Berichten belgischer Politiker .

TU , Paris , 3 . Okt . ( Drahtbericht .) Der Ministerrat beschloß bei
den Politikern , die während der deutschen Besetzung in Belgien ge¬
blieben sind, um Genehmigung zur Veröffentlichung der Berichte
nachzusuchen , die diese auf Ersuchen der belgischen Regierung in Havre
in den Kriegsjahren über verschiedene Fragen erstattet haben .

Tardiens neue Zeitung .
I . Paris , 4- Oktober . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Tardieu wird ab l , November eine neue Zeitung unter
dem Titel „La Nation Franeaise " herausgeben . Zu den ständigen
Mitarbeitern wird Clemenceau gehören , der täglich einen Artikel für
das Blatt schreiben wird .

Unruhen in Nantes .
on . Basel , Z . Okt . Nach einer Meldung der „Straßburger Neue¬

sten Nachrchten " haben sich n Nantes schwere Unruhen ereignet . Die
Kommunisten griffen die Granatfabrik an und riefen „Nieder mit
dem Krieg !" Polizei und Gendarmen zu Fuß mußten eingreifen ; es
kam zu einem heftigen Zusamenstoß , wobei mehrere Personen ver¬
wundet wurden .

Nnruhcn in Indien
c?n . Basel , 3 . Okt . „Times " melden aus Bombay : Die Gesamt -

lage in Indien hat sich neuerdings sehr verschärft . Im Distrikt von
Malabar und den Nachbargebieten haben sich starke Kolonnen von
Aufständischen gesammelt , welche einen Kleinkrieg gegen die Eng¬
länder führen . Es sind Truppsnverstärkungen aus Bombay und Kal¬
kutta nach den Bezirken abgegangen .

Revolutionäres Komplott in Lissabon.
TU . London , 3 . Oktober . Der Korrespondent der „Times " in

Lissabon teilt mit . daß die Regierung eine osizielle Note veröffent¬
licht , in der mitgeteilt wird , daß infolge der Aufdeckung eines revo¬
lutionären Komplottes man sich entschlossen hat , energische Maß¬
nohmen zu ergreifen , um die Urheber zu verfolgen . Der Korrespon¬
dent der „Times " gibt an , daß dieses Komplott den Zweck habe , die
Gegner der augenblicklichen Regierung zu vereinigen und zwar ins¬
besondere die radikalen Republikaner , die bei den letzten Wahlen
einen Mißerfolg hatten . Am 2 . Oktober vormittags sollte eine Ver¬
sammlung um 6 Uhr morgens stattfinden , aber der Premierminister
vereinigte unverzüglich mehrere Truppenabteilungen und vereitelte
durch seine energische Haltung das Komplott .

Ein Besuch im roten Petrograd .
i .

Von unserem aus Rußland zurückgekehrten Sonderberichterstatter
Adolf Ludwig .

Als ich vor vielen Jahren zum erstenmal nach Rußland reiste ,
nahmen Vettern , Basen , Onkel und Tanten und die lieben Freunde
gerührt von mir Abschied , wie von einem der in eine unbekannte
Wildnis hinauszieht . Später gewöhnte man sich dann daran und
fand Rußland nicht mehr so fürchterlich . Als ich dann aber im Juli
dieses Jahr wieder nach Rußland fuhr , leider nur zu einer kurzen
Spritztour nach Petersburg , da wurde ich als gänzlich hoffnungslos
aufgegeben -

Nun ich bin aus der Höhle des Löwen glücklich heimgekehrt und
meine alte Liebe zum heiligen Rußland hat höchstens wieder neue
Nahrung bekommen . Freilich die brave Ostsee scheint auch durch den
Weltkrieg etwas aus den Fugen gekommen zu sein und sie gebürdete
sich in diesem Sommer stürmischer und wilder als sonst in rauhen
Novembertagen . Die Schiffe , die heute den langsam , ganz langsam ,
wieder beginnenden Verkehr mit Nußland vermitteln , sind weder
groß noch auf Yassagierverkehr eingerichtet und ich gehöre zu den sel¬
tenen Aucnahmemenschen , die bei stürmischem Wetter an Bord eines
schlingernden und stamvfenden kleinen Seelenverkäufers tüchtig see¬
krank werden — die anderen werdens auch , geben es aber an Land
nie zu . <

Schweigen wir von diesem Kapitel . Mir war sehr übel . Es war
aber auch das übelste an der ganzen Reise nach Petersburg -

Bei Hungerburg — welch sinnvoller Name für den ersten Hafen
auf bolschewistischem Hoheitsgebiet — kommt man zum erstenmal mit
dem neuen Rußland in Berührung . Hier muß jedes ankommende
Schiff einen Lotsen übernehmen , der es ungefährdet durch die schmale,
aber sehr gut bezeichnete mienenfreie Fahrstraße nach Kronstadt und
Petersburg bringt . Bei bewegter See ist es nicht ganz einfach , den
Lotsen und den ihn begleitenden Rotgardisten im schwankenden Ruder¬
boot vom Feuerschiff auf den ankommenden Dampfer überzusetzen , und
da der Russe auch heute noch immer viel Zeit hat und auch keines¬
wegs ein Seeheld ist, so riskiert man unter Umständen vor Hunger¬
burg eine lange Wartezeit .

Aber auch diese geht vorüber und bald nähert man sich Kron¬
stadt . Hier sieht man deutlich die Spuren , die Krieg . Revolution und
Gegenrevolution hinterlassen haben . Nahe der Einfahrt liegt das
Wrak des kleinen Kreuzers Oleg , den die Engländer versenkten , rauch -
geschwärzte Mauern und Balken zeugen von großen Bränden . Teile
der alten Forts , die die Einfahrt in die russische Zarenstadt schütten ,
liegen in Trümmern . Im Jnnenhafen ragt noch ein von den Eng¬
ländern torpediertes Schiff aus den Fluten , und ein großes Loch in
der Quaimauer rührt von einem fehlgegangenen englischen Torpedo -
sckuß her , Ueber den Hafen binwea grüßt das Bild der Stadt mit
feiner typischen russischen Kirche . Wie es in der Stadt selbst aus¬
sieht , kann ich nicbt berichten , doch sieht man vom Schiff aus hier
keine weiteren Zerstörungen .

Im Kriegshafen liegt die ehemalige russische Ostseeflotte . Nur
einige Torpedoboote und Unterseeboots fahren , alle die größeren Ein¬
heiten . die Kreuzer und Schlachtschiffe , liegen tot . Aus dem mäch¬
tigen Schornstein eines Linienschiffes , des ehemaligen „Netropaw -
lcwsk "

. jetzt ..Morat "
. dringen gewaltige Rauchwolken , Aber nicht

?u großer Fahrt sind die Kessel geheizt , nur elektrisch Licht und Dampf
für die auf den verschiedenen Schiffen wohnenden Matrosen liesern
sie . Allenthalben stehen , die Hände in den Taschen . Matrosen umher ,
Weiber und Kinder dazwischen . Zu tun scheint man auf der abgestor¬
benen russischen Flotte nichts zu haben . Auf der Kommandobrücke
der „Marat " hat sich sogar eine Musikkapelle aufgebaut . Sie begrüßt
das einfahrende Schiff , natürlich mit den Klängen der Internationale .
Vor Kronstadt ist die erste Paßkontrolle , Sie verläuft korrekt und
mit anerkennenswerter Schnelligkeit . Nachher werden die revidie¬
renden Kommissare mit ihren Gehilfen und Schreibern an Bord mit
einem kleinen Imbiß bewirtet . Es ist stehend Regel , daß jeder , der
in Petersburg in dienstlicher oder sonstiger Eigenschaft auf ein deut¬
sches Schiff kommt , dort bewirtet wird , und der Dienst im Hafen ist
daher bei hoch und niedrig recht beliebt , denn bei der knappen und
vor allem unendlich einförmigen Verpflegung unter der Sowjet -
zwangswirtschaft weiß jedermann eine Mahlzeit der guten , reichlich
und kräftigen Schiffskost hoch zu schätzen. Auch ein Glas Bier und ein
Kognak — heute in Petersburg unbekannte Genüsse — werden selten
ausgeschlagen .

Bald hinter Kronstadt grüßt uns das Wahrzeichen Petersburg ,
die weithin leuchtende riesige goldene Kuppel der Isaakskathedrale .
Im Handelshafen , an der Kutuiski -Jnsel legen wir an . Erneute eins
gehende Paßkontrolle . Alle auf dem SchUf anwesenden Personen , bis
zum letzten Heizer und Schiffsjungen , müssen antreten , die Listen
werden aufs genaueste qevrüft . die Paßbilder mit den Originalen
verglichen , und jeder erhält auf seinem Paß einen Vermerk , der ihn
erst berechtigt , an Land zu gehen .

Kaum hat sich die Paßkontrollkommission entfernt , als ein junge «
Kommissar erscheint , der seine Abstammung vom ältesten Sohne
Noahs unmöglich verleugnen kann , und in etwas mauschelndem , aber
fließendem Deutsch die gesamte Schiffsbesatzung zu einem Konzert ein¬
lädt , Da müssen wir selbstverständlich hin . In einem Saale des ebe-
maligen Zollaebäudes spielt eine ganz leidliche Kapelle . Der erste
Geiger , ein bildschöner Kaukasier , wäre in einem westeuropäischen
Luxushotel sicher eine vielumworbene Persönlichkeit und würde viel¬
leicht eine Karriere K la Rigo machen . Im übrigen ist man etwas
enttäuscht . Es ist eigentlich nichts los . An der Stirnwand des
Saales ein großes rotumkrämtes Bild Liebknechts , die unvermeid¬
liche rote Aahne mit der Aufschrift ! „Proletarier aller Länder ver¬
einigt Euch" und ein Tisch mit kommunistischer Propagandaliteratur ,
das ist eigentlich alles . Man fikt nüchtern u . zahm auf Stuhlreihen
und mopst sich etwas . Auch der Glou und eigentliche ? weck der Ver¬
anstaltung , eine kommunistische Propaaanda in deutscher Tvrache ,
konnte keine Begeisterung auslösen , trotzdem sich der Svrecher die red¬
lichste Mühe gab und aegen Kapitalismus und Aussaugertum tobte
und schrie bis ibm der Schweiß in Strömen von der Stirne lief . Den
deutschen Seebären wären ein paar lustige Kuvlets und ein vaar
hübsche Mädels entschieden lieber gewesen , aber die anwesenden Ver¬
treterinnen der holden Weiblichkeit mögen vielleicht aanz gute Ge¬
nossinnen gewesen sein , hübsch waren sie nicht . Der Saal leerte sich
denn auch überraschend schnell.

Als wir zum Schiff zutückkehrten , wäre es eigentlich Zeit gewesen ,
zu Bett zu gehen . Aber wer kann denn schlafen , wenn ihm die helle
Sonne noch in die Augen scheint . Rußland hat nämlich eine etwas
radikale Sommerzeit eingeführt und seine Uhren gegen die westeuro *
päische Zeit um volle vier Stunden vorgestellt . Um 11 Uhr abends ,
nach unserer Zeit also 7 Uhr , stand daher die Sonne noch hoch am
Himmel und lang nach Mitternacht war es noch vollkommen hell .
Dafür ist es dann morgens beim Frühstück um 8 , also nach unserer
Zeit um 4 Uhr , noch recht frisch und morgenkühl Auch die Peters¬
burger scheinen noch keinen Schlaf zu haben . Noch um Mitternacht
tummeln sich auf der Außenrede eine ganze Menge hübscher Segel -



Veite 2. Sadische Presse . Mitiaablatt . Mittwoch, de» s. Oktober 1S21. Nr ^ 63>

boote und Pachten , die die Bolschewisten aus den Beständen der vor - I Regierung durch die folgenden Taten bestätigt und der Boden des bis¬
nehmen Petersburger Segelklubs sich angeeignet haben .

Gegen 9 Uhr vormittags belebt sich der Hafen wieder . Mit
Schleppern und Verkehrsbooten kommen die Arbeiter aus dem Stadt¬
inneren und begeben sich dann in geschlossenen Kolonnen zu den
Arbeitsstätten . Während noch vor wenigen Wochen der Hafen voll¬
kommen tot gewesen sein soll , werden jetzt immerhin 8 größere und
kleinere Dampfer gelöscht . Meist sind es deutsche Schiffe , die den
Austausch der Kriegs - und Zivilgefangenen vermitteln , daneben
aber auch Waren , besonders Eisenbahnschienen und landwirtschaft¬
liche Maschinen mitbringen . Ein deutscher Dampfer brinqt eine grö¬
ßere Ladung Mehl aus Liverpool . Ferner liegt noch ein russisches,
ein schwedisches und ein dänisches Schiff im Hafen . Die Hallen und
Schuppen im Hafenaebiet sind in leidlich gutem Zustand . Einige
hundert Waggons stehen im Hafen bereit , um die über See angekom¬
menen Waren aufzunehmen . Aber die Weiterbeförderung geht wohl
nur sehr langsam . Zwei kleine wenig leistungsfähige ^Rangierlokomo -
tiven müssen den ganzen Verschiebedienst besorgen und an größeren
Maschinen , die einen ganzen Zug wegfahren können , sah ich im Ver¬
lauf mehrerer Tage nur eine einzige .

Die österreichisch -ungarische Konferenz.
Dr . N . Wien , 4 . Oktober . (Drahtmeldung unseres eigenen Be¬

richterstatters .) Die österreichisch -ungarische Konferenz in Venedig
wird End « dieser Woche stattfinden . Oesterreich wird durch den
Bundeskanzler Schober , Ungarn durch den Außenminister Grasen
Banssy sowie möglicherweise auch durch den Ministerpräsidenten
Vethlen , Italien als Repräsentant der Entente durch seinen Außen¬
minister della Toretta vertreten sein . Allem Anschein nach verläuft
die Konferenz erfolglos oder sie wird mit einem für Oesterreich un¬
günstigen Ergebnis enden . Die ungarische Regierung steht auf dem
Standpunkt , daß sie durch die gestrige Uebergabe Westungarns an
die alliierte Generalkommission in Oedenburg ihren sich aus dem
Friedensvertrag sich ergebenden Verpflichtungen entsprochen habe .
Diese Ansicht wird von der Eeneralkommission selbst und vermutlich
auch von der Entente gebilligt . Bundeskanzler Schober dagegen
wird auf der Konferenz den Standpunkt vertreten , daß die formelle
Räumung des Burgenlandss ohne jede Bedeutung sei , und daß
Oesterreich für die wirkliche Säuberung Westungarns von den un¬
garischen Banden sowie für den ungefährdeten Verlaus der Besetzung
des Landes Sicherheit geboten werden müßte . Italien als Ver¬
treter der Entente wird vermutlich dahin wirken , daß Oesterreich
eventuell für wirtschaftliche Kompensationen auf Oedenburg ver¬
zichtet . Im übrigen muß andauernd mit neuen krisenhaften Ver¬
wicklungen in der westungarischen Frage gerechnet werden . Dahin
deutete eine soeben hier eingetroffene Nachricht , derzufolge in dem
wcstungarischen Dorf Oberhart , nahe der steierischen Grenze , die Un¬
abhängigkeit und Neutralität Westungarns ausgerufen wurde .
Allem Anschein nach handelt es sich um eine formale Erneuerung
der bekannten Reklamation Stephan Friedrichs .

Eintritt der N .S P .D . in die Reichsregierung .
TU . Berlin . S . Okt . Das „B . T .

" berichtet : Die Demokraten
und das Zentrum haben ihre Zustimmung zu einem evtl . Eintritt
der U .S .P .D . in die Reichsregierung von folgenden drei T

dingungen abhängig gemacht : 1 . sollen sich die Unabhängigen un¬

zweideutig auf den Roden der Verfassung stellen , 2. müsse eine

Einigung über ein gemeinsames Regierungsorgan erzielt werden ,
? . soll die Deutsche Vclkspartei in eine evtl . Koalition mit den Un¬

abhängigen einbezogen werden .
Im übrigen ruhen die offiziellen Verhandlungen von Partei

zu Partei , bis der Reichsverband der deutschen Industrie zur Frage
der Beschaffung der Goldmilliard « für die nächste Reparations¬
leistung Stellung genommen hat . Man hofft , bis spätestens kom¬

mende Woche eine Klärung zu erreichen . Wie im Reich , so wird

auch in Preußen die Frage der Regierungsumbildung nur innerhalb

der Fraktionen besprechen . »

Aufhebung des Ausnahmezustandes in Bayern .
! ! Berlin , S. Okt . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Wie dem „Berliner Tageblatt " au « München gemeldet
wird , wird die bayerische Regierung gemäß ihren Abmachungen mit
der Reichsregierung morgen eine ZÄrordnung herausgeben , durch
die die Verordnung über den Ausnahmezustand in Bayern ab

IS . Oktober aufgehoben wird .
Ter Münchner Polizeipräsident ,

ink . München . 4 . Okt . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Die Ernennung des neuen Münchner Polizeipräsidenten
ist bisher noch nicht erfolgt . Die Entscheidung wird jedo .h '/ .^ er

Tage fallen . Neben zwei anderen Kandidaten »" ' "d jetzt in erster
Linie der Bezirksamtmann Lasoret genann ! , der als äußerst tüch¬

tiger Verwaltungsbeamter gilt .

Die Haltung der Dentsaen Volkspartei in Bayern .
> mk Münchs Oktober . sDrahtmeldung unseres eigenen Be -

richteritatt >" S
" ie Stellungnahme der Deutschen Volkspartei zu

ider neuen bayerischen Regierung kritisiert das parteiosfiziöse Bayern -

blctt dahin , daß der rechte Flügel des Landtages keineswegs grund¬

sätzliche Oppositionspolitik zu treiben beabsichtige . Die Fraktion
werde sich lediglich von sachlichen Erwägungen leiten lassen und die

Taten des neuen Mannes abwarten . Eine oppositionelle Stellung
wäre gegenüber einem bürgerlichen Kabinett unter einem bürger¬

lichen Ministerpräsidenten unverständlich . Die Deutsche Volkspartei

sei vielmehr bereit auch außerhalb der Koalition stehend in allen

Fragen positiv mitzuarbeiten und mit allen anderen staatserhaltenden
Parteien solange zusammenzuarbeiten , als die Versicherung der neuen

I herigen Koalitionsprogramms nicht verlassen werde .
Die bayerischen Sozialisten

ml: . München . 4. Okt . sDrahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters .) Die bayerischen Sozialdemokraten haben bei einer Par
teiversammlung gegen die Entschließungen des Görlitzer Parteitages
lebhaften Widerspruch erhoben . Sie konnten sich nicht entschließen ,
den Beschlüssen ihre Zustimmung zu geben und haben von diesen ,
ohne sie zu billigen , Kenntnis genommen . Andererseiis haben sie
in einer einstimmig angenommenen Resolution die sozialdemo¬
kratische Parteileitung in Berlin aufgefordert , sich so zu orientieren ,
daß eine Wiedervereinigung der sozialistischen Parteien dadurch er¬
möglicht wird . Cs wird dabei besonders auch auf die Möglichkeit
einer Zusammenarbeit mit den Unabhängigen verwiesen .

Prinz Rupprecht über die Laae .
6 . Rom , 5 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Die „Deutsche Allge¬

meine Zeitung " meldet : Die „Tribuna " veröffentlich - ein längeres
Interview ihres Münchener Korrespondenten mit dem Prinzen Rup -

precht von Bayern . Der Prinz betonte die Notwendigkeit der Er¬
haltung des Reiches , Er warnte auch vor der noch nicht beseitigten
bolschewistischen Gefahr . Europa habe ein Interesse am Widerstände
Bayerns gegenüber » dieser Gefahr . Mit Bezug auf die Zahlungs¬
fähigkeit bemerkte der Prinz , daß Deutschland seinen Zahlungsver¬
pflichtungen bis an die Grenze des Möglichen nachkommen werde ,
aber etwa nach Jahresfrist werde diese Grenze erreicht sein.

Tie neuer « riegsbeschuldiatenprozrsse .
6 . Leipzig , 5 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Vor dem Reichs¬

gericht beginnen in der nächsten Woche die sogenannten Krlegs -
beschuldigtenprozess « . Die Verhandlungen erstrecken sich nur noch
auf Armeefälle .

Brief aus Württemberg .
Stuttgart , 3 . Oktober .

Des Herzogs Tod . — Die politische Lage . — Wirtschaftliche Umschau .
Der Tod des 73V- jährigen früheren Königs , Herzogs Wilhelm

zu Württemberg auf Schloß Bebenhanfen , ruft im ganzen Württem¬
bergs ! Land dankbares Gedenken wach . Die Stuttgarter Presse er¬
scheint mit Trauerrand und zwar nicht nur die Rechtspresse , sondern
auch das führende demokratische „Stuttgarter Neue Tagblatt "

. Die
Nachrufe für den Herzog , der in 27jähriger Regierungszeit sich wie
selten ein Fürst Sympathien in allen Bevölkerungskreisen erworben
hat — schrieb doch die sozialdemokratische „Schwab . Tagwacht " am
6 . Oktober 1916 , am 2Sjährigen Regierungsjubiläum , daß bei einer
Wahl für den Präsidenten einer Republik Württemberg König Wil
Helm die meisten Stimmen erhalten würde — beweisen , daß der Her¬
zog auch heute noch eng mit seinem Volke verbunden ist . Ueber
seine Regierungszeit 1891—1918 wird hervorgehoben , daß er ein
treuer Hüter des Reichsgedankens , « in Förderer des staatlichen Fort¬
schritts und Pflege der idealen Kulturgüter war . Das schönste
Zeugnis und Denkmal für seine echte Menschlichkeit hat sich der
König in seinem „ Scheidegruß " an sein Volk am 30. Novem
ber 1918 ausgestellt , in dem es heißt : „Wie ich schon erklärt , soll
meine Person niemals ein Hindernis sein für die freie Entwicklung
der Verhältnisse des Landes und dessen Wohlergehen . Geleitet von
diesem Gedanken lege ich die Krone nieder . Erst mit meinem letzten
Atemzug wird meine Liebe zur teuren Heimat und ihrem Volke

erlöschen . Gott segne , behüte und schütze unser geliebtes Württem¬
berg ?n alle Zukunft !"

Des früheren Königs Tod hat keine staatsrechtlichen und poli¬
tischen Folgen . Schmerzlich steigt jener 9 . November 1918 in der
Erinnerung auf . an dem ungezügelte Massen in das bescheidene Bür¬
gerheim des Königs in der Neckarstraße einzudringen versuchten ,
so daß er flüchten mußte in das stille Schönbuchtal bei Tübingen .
Seitdem hat er seine Geburtsstadt Stuttgart , die ihm in ihrer Ent¬
wicklung so viel zu verdanken hat (es sei nur an die beiden Hos- jetzt
Landestheater erinnert ) , nicht mehr betreten . Dem Schwäbischen
Schillerverein , zu dessen Gründern er zählt , galt seine Liebe . Ihm
schrieb er die bedeutungsvollen Worte ins Stifterbuch : „Es ist
nichts als die Tätigkeit nach einem bestimmten Ziel , was das Leben

erträglich macht .
" Danach hat er gelebt und gehandelt und die

Wohlfahrt seines Volkes gesucht und deshalb weckt sein Tod Dank¬
barkeit und treues Gedenken .

Die innerpolitischen Verhältnisse Württembergs
erlitten durch die Mordtat von Griesbach und die Maßnahmen der
Reichsregierung keine tiefgreifende Erschütterung . Nach Abschluß
der Berliner Verhandlungen über die Umbildung der Reichsregie¬
rung wird man auch in Württemberg eine Erweiterung der
Koalition vornehmen , unter Einbeziehung der Sozialdemo¬
tratte in die württembergische Regierung . Von der Sozialdemo¬
kratie wurde diese Forderung bereits angemeldet . Es bestehen nur
persönliche Schwierigkeiten . Das Zentrum als die stärkste Koalitions¬
partei hält an den beiden Ministern Graf und Bolz fest, die Demo¬
kraten , die 3 Minister stellen , müssen wohl einen der Ministersitze an
die Sozialdemokratie abtreten . Die bevorstehenden Verhandlung ???
im Landtag über Steuergesetze , Gewerbesteuerrevision , Ausscheidung
des Kirchenguts usw . enthalten schwere Konfliktsstoffe , so daß eine
breitere Basis der bisherigen Minderheitsregierung nur zu wün¬

schen ist.
Das Wirtschaftsleben des Landes steht in Blüte . Die

Industrie hatte auf der Berliner Automobilausstellung schöne Erfolge .
Die Weinernte bringt einen Ausstichwein wie schon lange nicht .
Die Preise bewegen sich zwischen 3009 und 4V90 für 3 Hektoliter .
Die Obsternte ist besser ausgefallen als erwartet wurde . An Kar¬

toffeln herrscht an den größeren Plätzen noch Mangel . Die land¬

wirtschaftlichen Organisationen haben Sammlungen landwirtschaft¬
licher Erzeugnisse für wirtschaftlich Schwache eingeleitet . Der Er¬

zeugerpreis für Milch ist fast allgemein auf 2 erhöht werden .

Aus Baden.
Staatsregicrung und Landtag in Rastatt«

^
Regierung und Landtag folgten gestern Nachmittag einer

ladung der Stadt Rastatt , um dort zunächst die Siedl » jj
in Augenschein zu nehmen . Bürgermeister Dr . Renner ^

^
dem Gcmeiwderat zugegen und gab Aufschluß über das Bauproii ^
in das sich die Stadt , Genossenschaft und Private teilen . Es A
den freundlichen Häusern gute Arbeit geleistet , wobei man au

auch hier bestätigt fand , welch teueres Geschäft die Erstellung
neuen Wohnungen geworden ist. ^

- Das größtenteils der Stadt und dem Fiskus gehörige ^ ^
konnte freilich billig zur Verfügung gestellt werden . ^
Murg entlang zeigte die Einebnung der Wälle , wodurch de »

Hektar Ackergelände gewonnen wurden . . . A».-
Nach einem Rundgang begaben sich die Teilnehmer in d>e j«

zum Besuche des Rastatter Schlosses , das als letztes w

die Reihe der Schloßbesichtigungen aufgenommen war . In o

seinen Bildern entblößten Ahnensaal richtete der Bürgermeyre
liche Begrüßungsworte an die Gäste , auf die Staatspräsident ^
niit den? Wunsch dankte , daß Rastatt nunmehr die Entwicklung ^

lichkeiten finden möge , die ihr bisher durch mancherlei
hauptsächlich militärischer Art — verschlossen waren . Minm °

Dr . Hirsch lijelt darauf in der ihm eigenen Art einen ^
interesfan - en Vortrag über die Geschichte des Rastatter Schloil
sei in seiner ganzen Anlage samt den Figuren und Deckenge
ein Denkmal für den Kriegshelden , den Markgrafen Ludvn » , ^
Helm , genannt der Türkenlouis . Ein besonderes Merkn ?

^
Schlosses besteht darin , daß es nicht unterkellert ist. Gar n>

von

erinnerte an historische Begebenheiten , so ein kleines Eckzn"

die Friedensverhandlungen zwischen Prinz Eugen und den? l

schen Marschall Viklare . Ohne die Verlegung der niarkgr >

Residenz von Baden - Baden nach Rastatt , so betonte der Redner ^
,

diese obnshin an der Ausdehnung behinderte Stadt ein Don >

ben . Auch sie hat , wenn nicht eine Bartholomäusnacht , so don
^ yi

Bc-rtüolomäi ' stag erlebt , indem sie seinerzeit von den Franz » '

Schutt und Asche gelegt wurde . v
Nachdem man durch die kahlen Räume , in denen wah ^e D

Krieges Militär Unterkunft fand , gewandert war , besuchte >«.

Schloßkapclle . die in ihrem vollen Schmuck erhalten gebli«

Darauf brachte der Zug die Teilnehmer nach Kuppenheim
in halbstündigem Spaziergang das idyllisch im Park gelegene
chen Favorite aufgesucht wurde . Hier lebte bekanntlich ^
gräsin Augusta Sybille nach 2vjähriger Regentschaft in ' ^
Zurückgezogenheit . Favorite ist ein wabrer Juwel , wie ein

gang durch die hübsch ausgestatteten Räumlichkeiten bein ? ^
scheine — es war inzwischen bereits dunkel geworden
konnte . Gegen 9 Uhr kehrten die Herren nach Karlsruhe M '

mit der parlamentarischen Arbeit heute und morgen Kehl

machen . »

Die Kandidatenliste der Deutschen Demokrat»?'''

Partei für den S . Wahlkreis . ^ ^
Die Kandidatenliste der Deutschen Demokratischen Partei ^

5. Wahlkreis (Karlsruhe ) ist nunmehr endgültig festgesteUi'^ ^
der bisherigen Vertreter dieses Wahlkreises haben Z" N?^
Bedauern der Parteiinstanzen erklärt , eine nochmalige ^ an

nicht mehr annehmen zu können : der frühere Minister
Reichstagsabgeordnete Dietrich , weil er sich ganz der ^

seines Reichstagsmandates widmen will , ferner der Burö
Neck , Eggenstein , weil er auf ärztlichen Rat der politisch «» PsF
gun >g entsagen muß , und schließlich Fabrikant Odenwalo . ^
heim , der ebenfalls aus Gesundheitsrücksichten sich aus dem p j M
Leben zurückziehen muß . Die Wahlkreiskonferenz hat den o HZp
geordneten , die schon seit Iahren dem badischen Landtag °

haben , den herzlichsten Dank der Partei ausgesprochen , un ? ^
für die bevorstehende Landtagswahl folgende Kandidaten ?»

gestellt : «. .. min'
«

1 . Minister des Kultus und Unterrichts Hermann 9 ^ Kijo'

Karlsruhe ; 2. Oekonomierat Otto Vielhauer , Rastatt : »-

teriefabrikant Karl Schall . Pforzheim, ' 4 . Malermeis ^ .

Hoffmann , Bruchsal ; S . Kreisfürsorgerin Käthe KraU »
^

Karlsruhe ; K. Rektor Gustav Vehringer , Durlach ; Kill
meister Lindörfer , Diirrenbüchig ; 8. Fabrikdirektor -vr . ^
Döderlein , Karlsruhe ; 9 . Monteur Wilhelm Eartne r ,

10. Bäckerobermeister Karl Bothner . Pforzheim : 11 -
Dr . Lossen , Iöhlingen : 12. Straßenmeister Eisele , ^ ^ S»

13 . Professor Albert Keßler . Karlsruhe ; 14 . kaufmann ?!^
gestellter Karl Treffinger , Bruchsal : 15 . Adolf Steud
und Gastwirt , Eutingen . Dn Vorsitzende der derzeitigen
tischen Landtagsfraktion . Präsident des Verwaltungsge
Dr . Glöckner , der ebenfalls im Wahlkreis Karlsruhe
war . wurde vom Landesausschuß der Partei als Spitzenkano
Landesliste aufgestellt .

Deutschnatiouale Volkspartei . ,
Wie die „Breisgauer Zeitung " hört , wird A «?

M a i e r - Neustadt ein früherer Zentrumsanhänger , an
der Landesliste für die Deutschnationale Volkspartei rsm ^
Für die Svil -enkandidatur der Kreiswablliste Freiburg ,
sitätsprofessor Dr . Hausrath in Aussicht genommen . .

Keine Sonderliste der Gemeindebürgerver ^ ^
Blättermeldungen zufolg« , hat die VerbandsleitunS

meindebürgervereine Badens die ursprüngliche Absicht ,
in

»Isn Hsi ' d « lwkeim !>ur mit Lniiuns 'xikvi»
unä koräers Srktlslirosodüro Rr. 2

krauns,Aes <zIZ8odkftividdosekrävkt .

KusstMvg der deutschen Plastik des Mtelallers.
Von Heinrich Verl .

II .
Die nachgebildeten Skulpturen aus dem Freiburger Münster

vermitteln uns ein Bild der frühen , hohen und späten Gotik . Der

Paulus des Seitenschisses z. B . ist aus den Anfängen des 13. Jahr¬
hunderts , also aus der Zeit , die vielfach noch dem romanischen Stil

angegliedert wird , oder die mindestens die gotischen Elemente aus der
"französischen Frühgotik (etwa der Kathredalen von Laon oder

Paris ) ziemlich regellos übernimmt . Der Ehristophorus des südlichen
Ehorportals ist aus 1370 . ebenso Maria und Kind . Die Wasserspeier
von der Venus und dem Ritter bis zu den Tierköpfen reichen vom 14 .
bis 17 . Jahrhundert , also eine Zeit , wo die deutsche Gotik erst lang¬
sam der italienischen Renaissance weicht .

Man stelle sich nun vor . wie sich die gotische Plastik überhaupt
entwickelt hat . In Frankreich im frühqotischen Stil , in Deutschland
in diesen Uebergangsstil nahm das noch ganz in der Fläche gebannte
stilisierte Rankenornament langsam plastische Füll « an ; es entstand
das Laubornament und die Figur . Und diese zunächst noch orna¬
mental zu verstehende Figurenplastik löste sich immer weiter los ,
sie begann aus der Architektur herauszufallen , um dann später der

Plastik einen absolut selbständigen Wert zu verleihen . Aus dem

plastischen Ornament entstand die Plastik .
Nun ist aber die gezeigte Plastik des Freiburger Munster noch

durchaus in den Organismus eingegliedert zu denken . Das Freibur -

ger Münster ist ein « Einheit , so gut wie das Straßburger oder sonst
ein anderes . Aber diese organisch « Vefremng der Plast ?k laßt sich

doch ,chr leicht verfolgen . Der Paulus oder der Johannis Evange -

lifta sind noch ganz in das Seitenschiff eingegliedert . ->hre Haltung

hat durchaus etwas Belastetes , nichts Befreites ; die Masse ruht au ?

ihnen , sie treten nicht aus ihr heraus . Dacher ihre nach vorn ge¬

beugte Stellung , wie eine Atlasfigur , die die Erde im Gen ?ck tragt .

Dagegen ist ein Wasserspeier aus dem 16. Jahrhundert ganz hervor¬

springend , gewiß
' nicht allein der Zweckmäßigkeit wegen , denn eine

Venus oder ein Ritter aus dem 14 . Jahrhundert , die gleichfalls den

Zweck des Wasserspeiers erfüllen , sind kaum gebeugt . Auch an den

Photographien läßt es sich verfolgen . Von dem Tympanon über

der indem Hauptportal in der Vorhalle bis zu dem Verführer ,
hüllenloser Plastik hervortritt .

Die Nachbildungen sind durchaus vorzügliche . Lebensgroß , ver¬

mitteln sie eine starke Eindrucksfächigkeit , die dem Beschauer von den

einzelnen isolierten Stücken das Gefühl des abgeschlossenen Kunst¬
werkes vermitteln . Man denke an die vier Figuren des Seitenschiffs ,
Paulus , Johannes Evangelista , Johannes Baptista , Iakobus der

Aeltere . Man denke an das heilige Grab . Auch bei d -m heiligen
Grab siecht man schon das Bestreben nach Vereinzelung der Plastik .

Während sich der auf dem Deckel liegende Christus und die einge -

schlafenen Wächter organisch ineinander gliedern , haben die stehenden

Frauen Selbständigkeit . Keine äußere Fühlungnahme . Jede könnte

abgenommen werden , ohne Kontinuität vermissen - zu lassen - Diese
Skulptia ist aus der Mitte des 14 . Jahrhunderts .

Fabelhaft fein im Ausdruck sind der Paulus und der Johannes

Evangelista . Des Paulus wulstiges Gesicht und des Johannes Pro -

filiening sprechen ungeheuer stark und unvergeßlich . Auch die eng¬

geraffte Draperie gibt dem gotischen Zeitgefühl seinen Ausdruck .

Nächstdem ist es der Ehristophoros aus dem südlichen Chorportal .
Denkt man an den Ehristophoros des Hans Baldung , so steht man an

dieser Plastik eine auffallende Verkürzung der Gestalt . Aber dieser
Blick des Ehristophoros zeigt noch mehr Verzückung als auf dem Holz¬

schnitt des Hans Baldung . Jedenfalls ist hier ein hohes Kunstwerk
aus der Mitte des 14 . Jahrhunderts . Ganz eigenartig ist die Venus ,
in ihrer Haltung , in ihrer Verlängerung des Oberkörpers und in dem

sonderbaren Herauswachsen der Füße aus dem Block . Hier ist alles
unproportioniert , und doch — oder vielmehr gerade deswegen —

spricht die Idee lebendig . Mindestens drängt sich der Gedanken dieses
Symbols aus Name und Haltung auf . . ,

Die vier Grakensiguren unter dem Baldachin des Turmstrebepfei -
lers fesseln gleichfalls ; mehr noch der Kopf des Kaisers Sigismund ,
doch ist die Photographie besser gelungen als die Skulptur . Auch bei
dem König Salomo ist die Photographie besser . Man beachte die
wunderbare Stellung mit dem übermäßig großen Schwert auf der
Schulter , auf der Photographie uyd man wird den Eindruck immer

behalten .
Zum Glück hat diese für Baden wichtige Ausstellung wenig Pho¬

tographien und mehr plastisch dargestelltes Material , wenn auch in

Kopien . Es ist naturgemäß , daß dies alles besser beschafft werden

konnte , weil hier sicher auch größeres Entgegenkommen w

der Beschaffung des anderen Materials . Es wird dies v '

begrüßen . Man wird dadurch gerne übersehen , daß dek

fast gar keine Skulpturen hat , wodurch ihm immerhin « >n ^ ^ ,iK.j
hafter Zug anhaftet , mit der vollen Anerkennung der
der anders kaum zugänglichen Kunstschätze. So sind s »
die Tympana des Hauptportals und des nördlichen einî a'
zeigt . Hier muß man die glückliche Auseinandernahm « oe

Teile begrüßen , zumal uns gerade der letzte Teil des «MeN s,
nons zeigt , wie lebendig so alles zu uns spricht . Auch d ?e .jjeul
törichten Jungfrauen , sind auseinander gegliedert und ve

das Einzelerlebnis . Ebenso dl« Archivolten usw . l- inew
Dieser erste Stock ist also durchaus unschätzbar in I

wand und in seiner Zusammenstellung . Er vermittelt MN
Kunst und will kaum belehren . Und das ist wichtig , u>en ^
denkt , daß es die Veranstaltung des Museums ist. I "?

^
« ^

ganzen waren Museen immer Grabkammern , Hammen ^ ^

lebendigen Dokumenten aller Schichten der Menschye "
«IN, ^

chengrüften - Daß hier kein Hauch des Todes weht , sond ^ ^
lebendiger , zeigt , daß Baden mit im Vordergrund steht z»

eines Problems , das noch ungeheuere Aufgaben vor sich ^

O Bad . Landestheater . Die Bayerische Kammersänger ^
mine Bosetti vom Nationaltheater in München ^

K ^
einstudierung von Mozarts „Don Juan " als Donna El ?>>^
tag den S. Oktober , ein einmaliges Gastspiel absolvieren . ^
Juan singt erstmalig Rudolf Weyrauch , Hanna Ro -degS . .
und Alfred G !aß den Leporello . Die andern Hauptp ?^ »^
wie früher von Hedy Jracema -Brügelmann . Earl Pe»

Maly -Motta und Franz Schwerdt dargestellt . Als
szenierung bereitet man die Oper Meyerbeers „Prophet ^ Zc> zji

Gebert "
, „Henriette Iacoby "— Georg Hermann , der Verfasser der köstlichen Roman «

^
" und anderer weitverbre ' le

- ' i)" ' ^ ^

Nacht des Doktor Herzfeld " und „Schnee " unter dem Gest? (l
Nacht des Doktor Herzfeld " in einer zweibändigen Aus » . ^ ^

„Die Nach5 des Doktor Herzfeld "
. 2 . Teil : „Schnee ) ve?

schen Verlags -Anstalt in Stuttgart zur Ausgabe gelang «

lungswerke ^ begeht am 7. Oktober dieses Jahres seinen
Als Festgabe zu diesem Tage ^ werden seine beiden



Ar . Wz . Mittwoch , ben «. Okto »«r ts « .

aperen bodenständigen Organisationen sich einer wirtschaft -
anzuschließen und eigene Landtugskandidaten

hellen , aufgegeben .

Basische presss . Assts F «

otopfer und Notariats » «nd Grnndbuch»
Gebühren .

. Erund ein«r vom Staatsministerium erteilten Ermächtigung
» .?t^ Mtizmimsterium im Interesse der Kleinrentner und anderer
^ chz??^ chwacher Abgabenpflichtigen den Notariaten und Grund -
^ hien ? ^ Befugnis verliehen , Notariats - und Grundbuchge -
!v «<ka die Verpfändung von Hypotheken und Wertpapieren

.. Arbeitsleistung für zinslos gestundete Reichsnotopserab -
. , mr die Eintragung solcher Verpfändungen ins Grund -
M !<YUdet werden , aus Antrag niederzuschlagen . (Amtlich . )

»
selinl ^ °' Zl>eim , 4 . Okt . Vergangenen Samstag und Sonntag
Mnol!« ^ derOberrh . Jungmännerbund ( früher Oberrh .
M ^ ^ °und ) sein 25 . Bundesfest . Am Vorabend fand eine Be¬
gier statt , der Sonntag vormittag war einer kirchlichen
gch,^ .^ halten Am Nachmittag zogen die Vereine in einem
vurd ?

' ^ ^ie Stadtkirche , in der ein Volksmissionsfest abgehalten
^ ndesslr? „ verschiedene Verufsarbeiter im Bunde sprachen . Das

^
»lang am Abend mit einer Feier durch den Pforzheimer

iShr ^ , .^ ? " nheim . ^ ^ kt. Gestern Nacht 11 Uhr ist nach fünf -
5 ' r an « ^ deutsche Kriegsgefangene Goldam -
^ ere ^ ^ ^ ° ^ zurückgekehrt . Goldammer hat sich be-
A^ schuK k , dadurch erworben , das? er in Avignon einen Hilfs -

W die deutschen Kriegsgefangenen gebildet hat , dem es
. ' die Lage der unglücklichen Deutschen wesentlich zu ver -
Rndx in dem früher berüchtigten Lager Euere sind die Zu -
h sr^ Äer geworden . Insgesamt befinden sich noch 63 Deutsche
»erbiinÄ ^ chsr Kriegsgefangenschaft , ferner 7 Angehörige von früher

v gewesenen Ländern .
t . ^ heim , 3 . Okt . (Die Bevölkerungsbewegung )

statistisch erfaßten Monat Juni eine Abnahme der Ge-
^ ,8 auf 24,0 auf 1000 Einwohner und eine Abnahme der

von 14,3 auf 11,7 auf 1000 . Dabei beträgt der Anteil
(Heiraten zwischen Ledigen ) nur zwei Drittel der

- erb« » ? Stcrbezahl war niedriger als im Vorjahr , die
^>t «twn ^ ^ Säuglinge dagegen ist im Steigen und bestätigt die

xx ,? ^ srist zu beobachtende Tatsache , daß von den gestor -
Güglingen verhältnismäßig viel an angeborener Lebens -

^ narben . »
^

' edrichsfeld , 4 . Okt . Zn Seckenheim kam die 34 Jahre alte
helberger aus Baminmental beim Aufspringen , auf

Zug unter die Räder , wobei ihr das linke Bein
^ u^de und sie noch innere Verletzungen erlitt . Die Ver -

Schrackt wurde in das Akademisch« Krankenhaus nach Heidelberg
^ , wo st« ihr ^i! Verletzungen erlag .

»on ^
V°Sc»heim . 4 . Okt . Der 24 Jahre alte Josef Biedlinger

tzif der Kirchweih vierzigmal mit dem Holzhammer
Vilich

-iZelustigungsinstrument „Haut ihn , den Lukas !" und brach
»nsttz« ,. Zusammen,' ein Schlaganfall setzte infolge der lieber -

^
- " ng dem jungen Leben ein rasches Ende .

^
Nsch

'
l ^ Selhausen bei Heidelberg , S . Okt . ( Eemeindevor -

^ ltvl ^ .. Der Bürgerausschuß genehmigte den Haus »
Avzagx, ^ n für 1321/22 , der bei Einnahmen von 391 000 Mark und

^ Ner ^ 586 yyg Mark eine Umlage von 8 Mark vorsieht .
" bewilligt : 50 000 zur Beteiligung an der Neckar -I

H»>n rund 210 000 Mark zum Ankauf von Grundstücken und
mit erworbenen Wirtschaft „Zum Neckartal "

,
/Ul b>. ^ .^ur Errichtung eines größeren Wohnhauses und 20 000
^ , --- Schulküche .

D j 4. Okt . Am Freitag gab der ledige Ziegeleiarbeiter
!o k?n ?t ^ bem 54 Jahre alten Fabrikarbeiter Fritz Wagner

zAen ^ . ." Uige Ohrfeige , daß er vom Stuhle stürzte und bewußtlos
^ rseia » 5 -, Wagner ist dann am Sonntag an den Folgen dieser

^ hoin?,
^ -^ en . Der Täter stürzte am Sonntag vormittag an

5 Kr >̂n,^
"

. e bei Speyer vom Rade und wurde schwer verletzt in
in Speyer verbracht .

^ Op ?? ^ ^ ach, 4. Okt . Di ? Firma Schoeller und Hoesch hat für
"^ Me ^ ppau 10 000 Mark zur Verfügung gestellt . Diese

^ ird ergänzt durch Überstunden der Arbeiter der Firma .
? Aiatt . 4 , Oktoiber . >̂ > oran !<Ylag . ) ^laa ? oem -vor -

z - die Einnahmen und Ausgaben der städtischen Kassen
?! ^ 1931/33 keti '.ilnpn 7N7

3 ^ 5 723 Mark . in dem laufenden Jahre sind
Einnahmen beliefen sich 1920/21 auf

or . Der
das lau -

i^ Hbe ^ <i4v17g zu erwarten . Die Liegenschastssteuevwerte
oex '̂ .̂ 1550 Mark erbringen 688 631 Mark , die Steuer -

M ^ Mn >>̂
' Ä ^^ermögen ? in Höhe von 32 9S6 200 Mark erbringen

^ Abzug des ungedeckten Aufwandes von 1 346 179
ft ^ UsbeMuß von 976 Mark .
/ "b i ^ bnrg , 3^ Ost Der Stadtrat hat beschlossen auf späte -

^ Lebensmittelamt , die Ortskoh -
' ^ eis ' ^ie städt . Verkaufsstelle und das Lebens -

. v . ^ Ser aufzulMen .
Srelbura ) S. ONober . (Kriegerdenkmal .)

das zu Edren der aefallenen Velde » Im Weltkrieae" riegerdenkmal leierlich eingeweiht . Prächtiges
ninltiate die stille ernste Fei «r . Vormittag ! leitete ein

a-^ ^ enst den Gedenktag ein , wobei Plarrer Heller eine
Predigt Hielt . Nachmittags versammelten sich die eve-

^ l> >̂ ? ' ^ " ednier , der Militär «. Gesang - und Musikverein mit^ a ^ aus . In geschlossenem Aua begaben sich die Sahire !
^ ^ vOr»er vor das Denkmal , das inmitten schattiger Kastanien -

^ Nähe der Kirche Ausstellung fand . Bürgermeister Reif !
eiy. . a >, >,n? ^ e r hielten abwechselnd dt « Gedächtnisrede . Das

Nhxh »
I0r st» in seinem wuchtigen monumentalen Ausbau macht

ben Kl», «»? , " ^ " 6 ' Ez ist pyramidenartig gebaut : das Ganze wird
,

>uit Eisernem Kreu , gekrünt . Seitlich detinden sich über
5kn ^ Lorbeer und Eichenlaub durchwirkte Emblemes

auSgemeistelt . Das dunkle Gestein mit den aeschltfse -
^ eine prächtige Wirkung aus . Der Entwurf stammt

urger Bildhauer Sugo Kntttel .
W ., 2̂ Oktober . Der als Hauptlehrer hierher ver --̂ crr ^.>el ilts yirryrr ver -

'
IN, ^Ndtan. ,

" ^ ^ .e ^ er Dorn von Astersteg steht auch auf der Liste
. hlkrejz ^ en der Deutsch Demokratischen Partei für den

Und Schönau ) , 2 . Oktober . Das Weidvieh von der
^ en „ ^ Menweide Eisiboden wurde am Freitag von dort ab -

^ chle^ »«
^ ^ie Ställe der Besitzer verbracht .

5 °.^ e^ r n- Schönau ) , 3 . Okt . (Bürgermei st erwähl .)
hi ! ^ ithp . i7 ^ cinde wnd gestern die Mahl des Bürgermeisters statt ,
' ' ^ ^ Bürgermeister , Schuh

' - - - - -
b?r T wieder gewählt

^ in Äetracht mit 26 Stimmen .

Is>. .^ 2 «- ^ Bürgermeister , Schuhmachermeister Eleitner , wurde
nimen Ajg Gegenkandidat kam Rat -^ ' Wähler waren es

131. Am Abend fand zu Ehren des Gewählten eine kleine Feier statt .
Ein prächtiger Maienbaum wurde vor der Wohnung Gleitners erstellt .

— Billingen , 4 . Okt - In dieslen Tagen treffen abermals 6 0 Kin -
der aus der durch die Explosion schwer heimgesuchten Gemeinde
Oppau hier ein , um in den umliegenden Gemeinden bei Familien
untergebracht zu werden .

^ Konstanz , 4 . Lkt . Anläßlich der furchtbaren Erplosionskata -
strophe inOppau wird die Stadtverwaltung Konstanz eine Spende
in Höhe von 5 000 Mark an den Reichshilfsausschuß für Oppau - Lud¬
wigshafen überweisen : außerdem wird ein Aufruf zur Linderung
der Not an die Bürgerschaf t erlassen werden .

Ans der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 8 . Oktober .

Eine neue Erhöhung der Posttarife .
— Der Beirat der Reichspostverwaltung wird sich , wie aus

Berlin gemeldet wird , in den nächsten zwei Wochen mit einem
Gebührentarif befassen , der eine Steigerung der Bisherigen
Sätze auf etwa das Zehnfache des Friedenspreises vorsieht . Post¬
karten im Ortsverkehr sollen 50 Pfg ., nach dem Reich 75 Pfg . kosten.
Telegramme 50 Pfg . pro Wort . Briefe eine bis zwei Mark ,
je nach Gewicht und Bereich , Pakete 4 bis 6 Mk . Begründet wer¬
den die Preissteigerungein damit , daß die Reichspostverwaltung ein
Defizit von 2045 Millionen Mk . aufzuweisen hat .

Äe
) ! ( Kindertransporte . Nachdem am letzten Freitag gegen Abend

50 Kinder , die im Erholungsheim Kork längere Zeit untergebracht
waren , hierher zurückgekehrt sind und am gleichen Tage 80 Kinder ,die 6 Wochen auf der Falkenburg in Herrenalb vrweilten . eben¬
falls an den elterlichen Herd zurückgekommen waren , reisten gestern
nochmals 80 erholungsbedürftige Kinder (Knaben und Mädchen ) aus
unserer Stadt mit der Albtalbahn nach Serrenalb , woselbst sieeinen sechswöchigen Aufenthalt nehmen .

— Warnung vor der Fremdenlegion . Neuerdings l- hnt die franzö¬
sische Regierung die Freigabe aus der Fremdenlegion auch von solchen
Deutschen , die bei der Anwerbung noch nicht 20 Jahre alt waren ,
mit der Begründung ab , daß der Angeworbene bei seiner Anwerbung ,
wenn auch wahrheitswidrig , angegeben habe , bereits das Alter von
20 Jahren erreicht zu haben . Es ist anzunehmen , daß weitaus die
Mehrzahl der unglücklichen Opfer eine solche Erklärung mit dem
Werbeformular unterschreibt , ohne dies zu wissen , zumal sie in den
meisten Fällen der französischen Sprache nicht kundig sind . Sie sind
dann rettungslos der Fremdenlegion verfallen und alle Anstrengungen
der Angehörigen , die jungen Leute aus der Legion zu befreien , können
keinen Erfolg haben . Darum kann die schon oft ausgesprochene War¬
nung vor der Anwerbung zur Fremdenlegion nur eindringlich wieder¬
holt werden .

,«eb . Angestellten » und Invalidenversicherung . Es herrscht in wei¬
ten Kreisen Unklarheit darüber , bis zu welcher Gehaltsgrenze Ange¬
stellte außer zur Angestelltenversicherung auch zur Invalidenversicher¬
ung Beiträge zu zahlen haben . Dazu sei bemerkt , daß Angestellte
auch nach der neuesten Gesetzgebung nur dann gleichzeitig invaliden -
versicherungspflichtig sind , wenn ihr Jahresarbeitsverdienst 20 00 '
nicht übersteigt . Es empfiehlt sich jedoch, die aus den Beiträgen zur
Invalidenversicherung erworbene Anwartschaft durch Zahlung frei¬
williger Beiträge aufrechtzuerhalten . Die Bestimmung , daß bei
einer gewissen - Gesamthöhe der Bezüge das Ruhegeld der Ange¬
stelltenversicherung neben Renten aus der Invalidenversicherung
ruht , wird voraussichtlich demnächst beseitigt werden .

K Bereinigung der Rieselgartenpächter e . V . Karlsruhe . Am
letzten Sonntag fand im „Eleganten " eine Mitgliederversammlung
statt . Nach Eröffnung durch den 1 . Vorsitzenden Herr Gay wurden
Vorträge von den Herren N e u b e r t und K a m a n schalten . Elfterer
behandelte in ausgezeichneter Weise die Rieselseldanlagen . Er gab
an Hand von Beispielen anderer Städte eine Aufklärung , welche
große Bedeutung solch eine Anlage für die Versorgung eines jeden
einzelnen und der städtischen Märkte mit . Gemüse hat . Herr Kaman
ging auf die praktische Seite näher ein . Er gab manchen Wink für
die zu leistende Arbeit , um auch wirklich eine gute Ernte zu erzielen .
Im Laufe der Versammlung wurde von verschiedenen Seiten ge¬
wünscht , daß das Bürgermeisteramt sich mehr entgegenkommender
»eigen sollte . Herr Baurat Kollofreth gab als Vertreter der
Stadt in verschiedenen angeschnittenen Punkten Auskunft .

Bevorstehende Veranstaltung ?».
Tanzabend Hannelore Ziegler . ES sei nochmalz aus den V- ute Mitt¬

woch, S. Oktober , abends Uhr , im Konzerthaus stattfindenden Gast -
spielabend der geseierten Tanzkünstlerin Hannelore Zi ^ gler hingcwie -
Ini , dem ein vollständig neues Programm zu Grunde liegt . Die musi¬
kalische Leitung hat ihr Kapellmeister Edwin Schuhmacher vom
LandeStheater in Oldenburg . Der Abend ist zugleich AbschisdZabend
Hann 'elore Ziecrlers vor ihrer Reis « in die Vereinigten Staaten von
Nordamerika . Es sind noch Karten bei Kurt Neuseldt (Waldstraße SN
erhältlich .

Vortragszyklus . Herr Heinrich Verl , den Lesern der „Bad .
Presse " aus seinen künstlerischen Aufsätzen bekannt , beabsichtigt im
Laufe dieses Winters im Saale der „Vier Jahreszeiten " dahier einen
Zyklus von etwa 10 Vorträgen zu veranstalten , über Stefan George ,
Strindberg , Rabindranath Tagore , ferner über den literarischen
Expressionismus , über Alfred Mombert , Franz Werfel (die jüngste
Dichtung ) und am Schluß Uber badische Dichter . Herr Verl hat sich
schon im April ds . Js . mit einem erfolgreichen Vortrag über moderne
Kunst , den er im Künstlerhause hielt , bestens eingeführt . Die oben
genannten Vorträge werden auf einem allgemeinverständlichen
Niveau gehalten sein . Suskriptisns listen sind bis einschließ¬
lich 8 . Oktober in der Musikalienhandlung Kurt Neufeld t , Wald '
straße , aufgelegt .

:- ! Allgemeiner Deutscher Sprachverein , Zwcigverei » Karlsruhe . Für
nächsten Freitag , den 7 . Oktober ist Geh . Hosrat Dr . O . Behagel .
ordentlicher Prosessor an der Universität Gießen , vom hiesigen Zwcigverein
de ? Deutschen Sprachvereins als Redner gewonnen worden . Behaael IN
wohl der bedeutendste Germanist der Gegenwart : u . a . Verfasser des grund¬
legenden Werkes über „Die Deutsche Sprache ' und Herausgeber der Werke
Hebels . Der Vorsitzende , ein Karlsruher Kind , ist schon des öfteren
mit großem Erlolg im Sprachverein aufgetreten . DaS von ihm Heuer ge¬
wählte Thema : . Deutsche Schimpiwärter ' wird von dem Red¬
ner fesselnd und anziehend gestaltet werden . Besitzt doch die Deutsche
Sprache eine Menge Wörter , die früher Schimpfwörter waren , aber im
Lause der Zeit ihre schlimm « Bedeutung verloren haben . Der Vortrag ver¬
spricht daher belehren und unterbaltend zu werden . Er findet abends
S Uhr im großen RathaussaaVe statt . Das Nähere wolle aus dem Anzeigen¬
teile entnommen werden .

— Volkstümliche Abendkonzerte im Stadtgarteu . Mit Rücksicht auf die
vorgeschrittene Jahreszeit werden die bisher an den Mittwoch -Abenden im
Stadtgarten veranstalteten Konzerte eingestellt . Die Dienstags - und Krei -
tagS -Nachmittags -Konzerte werden bis auf weiteres fortgesetzt .

II Casö Bauer . Beim heutigen Sonderkonzert der verstärkten Kapelle
wird Kapellmeister Dotezel Bruchs Violinkonzert vortragen , woraus
Freunde seiner Kunst aufmerksam gemacht seien . (Siehe Anzeige ) .

Turnen ^ SMel ^ SPsrt .
Sport bei der Polizei . Heute Mittwoch nachmittag 4 Uhr trefscn sich

die 1. Fußballmannschaft der Polizeigruppe II Naunheim gegen diu
1 . Fußballmannschaft der Polizeigruppe III Karlsruhe in einem Areund -
fchaftSfpiel im Fasanengarten . Die Mannichast der Polizeigruppe II ist
dem V . f .R . Mannheim angegliedert und ist ein starker Gegner . Die
Karlsruher Mannschaft tritt in stärkster Ausstellung an . Näheres stehe
Juferat .

: : Die Eauspiele für Faustball Ü - Masse , welche am Sonntag ,
den 2. Oktober d . I ., in Baden - Baden ausgetragen wurden ,
ergaben folgende Resultate : K .T .V .—T .B .B . 51 :57, T .V .B .—T .B .
Daxlandcn 60 :62, T .V .V .—Beiertheim 41 :3g, T .N .B .—T .B . Daz -
landen S5 :60, T .V .B .—Beiertheim 77 :57, T .V .B .—K .T .V . 57 :61 .

A Das Vereinstvrnier des Karlsruher Eislauf - und Tennis -
Vereins ist mit Ausnahme des Herreneinüespiels m . V . Klasse ^
beendet . Für die Schlußrunde des Herreneinzelspiels um die Klub «
Meisterschaft hatten sich v . Volin durch seinen Sieg über W . Huber
(4 :2 6 :2 ) und B . Fuchs durch seinen Sieg über Fels (6 : 1 6 : 1 ) quali¬
fiziert . Die Meisterschaft errang nach sehr schönem, meist ausgegli '
chenen Spiele v . Bolin , dem es gelang , durch große Sicherheit und
ausgezeichnetes Laufvermögen seinen Gegner in scharsem 4 Satzkamps
zu bezwingen . Die Klubmeisterschaft der Damen gewann , wie er¬
wartet , Frl . v . Uckermann , ohne gar zu großen Widerstand zi»
finden . Ihre Gegnerin tn der Schlußrunde , Frl . Dewerth , zeigt «
gute Anlagen . Ohne Anstrengung gewann das starke Paar B . Fuchs -
v . Volin das Herrendoppelspiel ohne Vorgabe . Das Herreneinzel¬
spiel mit Vorgabe Klasse X ist noch nicht beendet , die Klasse R wurd «
von O . Fuchs (—3/6 ) in der Schlußrunde gegen Wolf ( '^15 ) ge«
wonnen . Das Vorgabe -Dameneinzelspiel sah Frl . Obenausim End¬
spiel siegreich gegen Frl . Ritter . Das gemischte Doppelspiel mit Vor »
gäbe gewann Frl . Eberle - Stoll (^ 15 ) gegen Fr . Hellpach -
Fels (0 ) , nachdem Fr . Fromberg -v . Bolin (—15 I ) von dem zweiten
Sieger und Frl . von Uckermann B . Fuchs (—40) von dem ersten
Sieger in heißen Di '

eisatzkämpsen geschlagen worden waren . ? « t .
Die Reichsfahrt des »l . D . A . C.

Verlin — Heidelberg .
— Berlin , 5. Okt . Die von dem allgemeinen deutschen Automo¬

bilklub veranstaltete Automobilprüfungsfahrt Berlin -
Heidelberg nahm heute früh von Zehlendorf aus ihren Anfang .
Es hatten sich 70 Fahrzeuge gemeldet .

Die Reichsfahrt des Allgemeinen Deutschen Automobilklubs , dis
die größte Zuverlässigkeitsprüfung für Automobile und Motorräder
seit Kriegsbeginn darstellt , wurde Montag nachmittag in Zehlendorf
bei Berlin durch die Abnahme und das Wiegen der gemeldeten
Kraftfahrzeuge eingeleitet . Die Abnahmekommission hatte annähernd
gg Kraftfahrzeuge , darunter 60 Motorräder , zu begutachten . Die
erste Klasse ist offen für kleine Krafträder und Fahrräder mit Hilfs¬
motoren bis 0,75 ? 8 , die übrigen Motorräder bis 8 ? S starten in
Klasse 2 . Klasse 3 umfaßt zwei - und dreifpurige Fahrzeuge bis
45 000 Katalogpreis . In Klasse 4ä laufen vierräderige Wagen
mit Katalogpreis bis zu 109 000 ^ und in Klasse 4b solche, deren
Preis über 100 000 beträgt . Aus den Vorschriften für die Fahrt
ist besonders hervorzuheben , daß der Allgemeine Deutsche Automobil¬
klub den Teilnehmern sog. Reichs - Kraftstoff zur Verfügung gestellt
hat , dessen ausschließliche Verwendung Bedingung ist . Die Durch¬
schnittsgeschwindigkeit ist für Kleinkraftwagen und Kleinkraftfahr¬
räder auf etwa 30 Kilometer , für die stärkeren Motorräder und
-wagen auf etwa 40 Kilometer in der Stunde festgesetzt. Ein
Führung ?- und ein Schlußwagen regeln die Fahrgeschwindigkeit .
Aus der Strecke ist ein Abstand von mindestens je 100 Meter und
höchstens je 200 Meter zu halten . Jedem Bewerber werden 1000
Punkte gutgeschrieben . Hiervon werden folgende Minuspunkte tn
Abzug gebracht : 1 . Die bei der Prüfung der Zuverlässigkeit und der
gleichmäßigen Fahrt erhaltenen Strafpunkte , 2 . die bei den
Berg - und Flachprüfungsfahrten erreichten Wertungsfaktoren , 3 . die
bei der Prüfung der Sport - und Fahrdisziplin erteilten Strafpunkte ,
4 . die beim Beleuchtungswettbewerb gegebenen Schlechtpunkte . Als
Pluspunkte werden hinzugefügt die aus den Brennstoff - und Oel -
verbrauchsprüfungen errechneten Wertungsfaktoren . Geprüft und
bewertet werden bei der Streckenfahrt die Zuverlässigkeit und die
gleichmäßige Fahrt der Fahrzeuge , der wirtschaftliche Betrieb , die
Sport - und Fahrdisziplin , die Güte und Zweckmäßigkeit der Be¬
leuchtung .

Die Strecke des ersten Tages geht von Zehlendorf nach Lei
zig 185 Km . Am zweiten Tage fahren die Kleinkrafträder , Fahrräder
mit Hilfsmotoren und die kleinen 2 - und 3spurigen Wagen von Leipzig
über Jena . Weimar , Erfurt nach Eisenach 130 Km ., die großen
Krafträder und die vierräderigen Wagen lenken an diesem Tag in
Weimar ab und gelangen über Ilmenau , Suhl und Meiningen nach«
Eisen,ach , 280 Km . Zwischen Ilmenau und Allzunah wird eine Ver g-
Prüfung mit fliegendem Start abgehlaten . Die Strecke des drit¬
ten Tages geht über Fulda hinaus nach Darmstadt , wo abends
zur Beleuchtungsprobe gestartet wird . Erst am späten Abend wird
das Ziel Heide lb erg 265 Km . von Eisenach erreicht - Am Freitag
ist eine Bergprüfungsfahrt auf den Königstuhl . Daran
schließt sich eine Flachprüfungsfahrt bei Wiesental . Aml
Abend des 7. Oktober werden in Heidelberg die Ergebnisse bekannt
gegeben .

Die Abnahme der Wagen vollzog sich glatt und reibungs -
Die gemeldeten Fahrzeuge , 21 Kleinkrafträder und Fahrräderlos .

mit Hilfsmotoren , 4 kleine 2- oder 3spurige Wagen , 35 Krafträber ,
1« 8 - ? S-Wagen unter und 7 Wagen über 100 000 ,K Fabrikpreis ,waren nahezu vollzählig erschienen und gaben zu Ausstellungen keinen
Anlaß .

Auszua aus den StandesSiickern Karlsruhe .
Eheschließungen . 4. Okt. : Albert Schetb von Hemsbach , Ober -

montrur hier , mit Albertine Honz von Böhringen ! Wilhelm GrafH
von hier , Hafner Ner , mit Melani 'e Kummerfe 'ld von Gaarden : Eugen
Maier von hier , Kanfm . hicr , mit Anna Landhäufter von Förchs
heim ; Emil DeWald von hier . Hauptlchrer in Liedolsheim , mit Lina
N ü sz l e von hier ! Frdch . Ralf von hier . Verw .-Jnfp . hier , mit Amaliej
Schneider von Dillstein : Otto Fee ? von Herbolzh '.' tm , Eisenbahn -
Schaffner hier , mit Mathilde Merk von Ehingen .

( Rheumatismus und Neuralgie .) Dr . E . Singer ( Wien ) schreibt!
. Nicht nur die Theorie , welch .' in der fieberartigen Steigerung der Blut «
temperatur das einzige Mitttel zur Heilung von Krankheiten sehen mutz ,
sondern vor allem die Praxis zeigt , daß bei Neuralgien und rheumatische, «
Erkrankungei , durch Schwitzbäder ganz frappante Erfolge zu erzielen !
sind . In der Fachpresse ist schon cknug darüber geschrieben worden , und !
wohl die meisten Aerzte verordnen in diesem Falle , in der Hoffnung aus
sicheren Erfolg , dieses universalste aller Heilmittel ." Der beste Apparat
für häusliche Schwitzkuren ist das Kreuz - Thermalbad , welche ?
mit Spiritus , Gas oder vleltrilchem Strom geheizt wird , wenig Betriebs -,
kosten macht und in jedem Zimmer benutzt Wersen kann . Verlangen St «
das interessante Buch „Rheumatiker - Fibel " von Dr . M . Moh ?
und Dr . E . Singer nebst Prospekt über das Kreuz -Thermalbad gratis vo «
Kreuzvcrsaud , München KW . 4, Lindwurmstratze 76.
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Die ZOproieelltiZe LrbökuQ ^ 6er Liselldakstarile .

Von der Handelskammer Karlsruhe wird uns zu der
Frage der 30proz « nttgen Erhöhung der Eisenbahn¬
tartie mitgeteilt :

Nachdem stch dii^ ständige Tariskomm 'Mon und der ihr angegliederte
Ausschuß der Vvrkehrsinteressen , wenn auch nur bedingt , sür die Er¬
höhung der Tarts « um 30 Proz . ausgesprochen und auch der Ausschutz von
Vertretern der Erzeuger - und Verbraucherlreise die Erhöhung angenom¬
men hat , wird die Erhöhung der Etiler - und Tiertarise aus 1 . November ,
slir den Personen - und Expreßgut,aris auf 1 . Dezember durchgeführt
Werden .

Die Gründe , die zu dieler Maßnahme geführt haben , sind hinreichend
bekannt und in drrZeitung vielfach erörtert worden . Auch der Vadifche
Eisenbahnrat hat sich mit der Frage der Tariserhöhung am 24 . September
d . I . beschSstigt, Er hat die Sllproz . Erhöhung der Tarife abgelehnt und
hat . falls die Erhöhung doch zur Durchführung läme . verlangt , daß eine
weitgehendere Staffelung der Gütertarife , eine Abstufung der Personen -
tariserhöhung nach der Leistungsfähigkeit der Fahrgäste und die Einsüh -
rung beschleunigter Personenzüge und zuschlagSireier Eilzüge durchgeführt
werde .

Der Standpunkt deZ Badischen Eisenbahnrats ist durch die besondere
geographische Lage Badens in der fiwweftlichen Ecke des Reiches bedingt .

Zu den einzelnen Punkten der Erklärung des Eisenbahnrats bemerkt
die Handelskammer Karlsruhe :

Baden ist nach Süden und Westen Grenz 'land und kann daher seine
Waren in der Hauptsache nur näck Norden und Osten absetzen . Die Ur-

produkte , namentlich Kohlen und Erze , müssen von weither bezogen und
die Fertigsabrikate wieder auf weitere Entfernungen abgesetzt werden .
Dazu kommt noch, dah ein früher bedeutendes Absatzgebiet für Baden !
Handel und Industrie , das Elsaß , ganz ausfällt , daß also bie ba-
disckie Industrie für dielen Ausfall andere , meistens weiter gelegene
Absatzgebiete suchen muß . Eine Konkurrenz mit Mittel - und namentlich
Norddeutschland (Lieferung sür Schiffsbau ) ist aber nur möglich , wenn
eine stärkere Stassclung der Tarife eintritt . Eine gleichmäßige Prozentuale
Erhöhung der Tarife ohne stärkere Staffelung hätte etwa die gleiche Wir¬
kung , die die Eifenbahnvcrwal 'ung zur Durchführung einer Tarifr .'form
am 1 . Dez , 1S2V veranlaßt bat . Wenn auch insolge der dnrchgesührten
Stasselung sämtlicher Gütertarife die Wirkung etwas abgeschwächt wird ,
so erhöht sie die Frachten aus große Entfernungen doch fo bedeutend , daß
eine Konkurrenz unmöglich wird . Auch für Stoffe von geringerem Wert
muß ein geringerer Zuschlag gemacht werden , da vielfach Iclion nach den
alten Sätzen die Fracht den Wert des Gutes bei weitem übersteigt .

Die Eisenbahnverwaltung hat die neuen Sätze mit den Sätzen von
Frankreich und d :r Schweiz veralichen und daraus hingewiesen , daß die
neuen deutschen Sätze noch wesentlich niedriger als die ausländischen
seien , ES muß dies naturgemäß der Fall sein , wenn deutsche Ware mit
ausländischer Ware auf ausländischem Markte konkurrieren soll , denn
neben dem Wer ' des GuteS und der Fracht sind noch sehr bedeutende
Zölle beim VerkausSpreis in Rechnung zu stellen , die ebenfalls vom
deutschen Produzenten getragen werden müssen . Nicht außer acht gelassen
werden dars , daß gerade Frankreich sehr verbilligte Exporttarile hat , sodaß
Deutschland , das durch den Friedensvertrag an einer Vergünstigung des
Exports durch billigere Frachten gehindert tst, auch mit diesen sranzösischen
Sätzen konkurrieren muß .

Die Einführung beschleunigter Personenzüge und zuManssreier Eil¬
züge ist auf preußischen Strecken teilweise durckigisührt und vs entspricht
irur einem Akte der Billigkeit , daß auch Baden solche Züge erhält .

Von besonderer Bedeutung sür Baden Ist auch die Wivdereinsührung
von Umschlagtarifen für unlere Binnenhiiten , Güter , die mit dem Schiff
auf dem Rhein befördert werden , haben meisten ? vom Hafen aus noch eine
kürzere Strecke mit der Eisenbahn zurückzulegen und müssen so im all¬

gemeinen die höchsten Stasfelsätze bezahlen . Dadurch verteuert sich die
gesamte Beförderung eines Gutes mit Schiff und EiMbahn sehr wesent¬
lich , Da es sich bei Schisssbeförderung w den meisten Fällen um Massen¬
transport handelt , wirken diese Transporte , wenn sie insolge der billigeren
Frachtsätze bei der Eisenbahn vom Produktionsort bis zum Bestimmungs¬
ort mit der Bahn befördert werden , sehr bindernd auf den Gefamtverkehr ,
da dadurch vielfach langanauernder Wagenmgugel verursacht wird . ES tst
deshalb von größtem Interesse sür alle Versrachter und nicht zuletzt sür
die Eisenbahnverwalturgen . wenn solche Massentransporte auf die Schiff -

fahrt abgeleitet werden , selbst wenn dadurch die Eisenhahn einen Frachten -

auSfall erleidet ,
ES kann bei dem gegenwärtigen Stand unseres Wirtschaftslebens

nicht darauf ankommen , der Eisenbahn mSglichst große Einnahmen zu ver¬
schaffen , sondern die Hauptsache bleibt , daß Handel und Industrie an Aus¬
dehnung gewinnen und daß namentlich unser Außenhandel gehoben wird
zum Wohle des gesamten Wirtschaftslebens .

Industrie uncl Handel .
? Gartenvorstadt -Genossenschaft Mannheim . Die Bilanz schließt
in Aktiva und Passiva mit 13 633 891 ab . Unter Vermögen figu¬
rieren u . a . Baukonto 13 541655 -A, unter Schulden 1104 445 Ge¬

schäftsanteile , 1 163 964 Spareinlagen , 8 220 WH Baukostenzu¬
schüsse und Kapitalschulden 2 905153 -K . Der Gewinn stellt sich auf
52 400 ^ t . Die Mitgliederzahl ist um 607 auf 2026 , die Geschäfts¬
anteile von 3727 auf 4739, das Eeschäftsguthaben der Mitglieder
von 717 344 auf 1104 445 und die Haftsumme von 745 400 auf
947 800 gestiegen .

Heinrich Lanz , Maschinenfabrik , Mannheim . Nach dem Mann¬
heimer Volksblatt sollte die Firma Heinrich Lanz zurzeit Millionen¬
aufträge in Dreschmaschinen , Göpelwerken usw . seitens der russischen
Sowjetregierung hereinbekommen haben , an denen zurzeit mit Ueber -

stunden gearbeitet werde und wodurch die betreffende Fabrikations¬
abteilung bis Februar nächsten Jahres ausverkauft sei . Die Ver¬
ladung dieser Maschinen solle schon anfangs dieses Monats beginnen .
Wie di« Firma mitteilt , stimmt diese Nachricht nicht . Es handelt
sich um eine Anzahl bereits fertig gestellter Maschinen , die zum Ver¬
sand bereit gestellt sind . Auch die weitere Meldung , daß die Schwarz -
waldwerke Lanz Abteilung Mannheim , daß die Zentrifugenfabrik
nach der stillgelegten Schütte -Lanz verlegt werden soll , , entspricht
nicht der Richtigkeit . Man hatte zwar die Verlegung erwogen , aber
die Umzugskosten stellten sich zu hoch , so daß man zunächst von der
Verlegung absah .

Nsriisvkvn pi »ssso ,

Zuckerfabrik Brühl A . E . , Brühl . Die Gesellschaft verzeichnet für
1320/21 nach 94 071 ( i . V . 71629 ) Abschreibungen einen stark er¬
höhten Reingewinn von 3 420 242 ( 175 071) , worin jedoch ein Ge¬
winn aus Beteiligungen von 2 586 750 enthalten ist . Es werden
wieder 5 Proz . Dividende aus das von -K 1 .05 auf 3 .15 Mill . erhöhte
Grundkapital verteilt und wieder 3 Proz . auf 17.0^ (3.40) Mill .
Aktien und Rübengeld ausgezahlt . Ferner wird das Grundkapital
durch Erhöhung des Nennwertes der auf 500 lautenden Aktien auf

1000 durch Zahlung von 500 auf jede Attie aus dem Rein¬
gewinne um 1,05 auf 4 .20 Mill . erhöht (also Gratisaktien im Vei?
hältnis von 3 zu 1) . Der Rücklage werden 234 462 , der Unter¬
stützungskasse -4t 200 000 und der Steusrriickla ^e -K 1 Mill . zugeführt
bei ^ 267 778 ( 12 526) Vortrag . Der erwähnte Gewinn aus Betei¬
ligungen rührt in der Hauptsache aus dem Verkauf der Beteiligung
an deni Brikettwerk Berggeist an die Rheinische Metallwaren - und
Maschinenfabrik in Düsseldorf her , wobei sich ein Gewinn von

2 526 000 ergab . Die Beteiligung an dem Brikettwerk Maria
Glück wurde gegen Aktien der A .-G . für Jndustriewerte in Luzern
umgetauscht :

— Eisenwerke Wertheim (Otto Lanoguth ) , vnrmals Herdfabrik
Wilh . Kreß . Die Werke sollen in eine Aktiengesellschaft umgewandelt
werden . Das Aktienkapital ist auf 4 Millionn Mark festgesetzt wor¬
den . Die fränkische Treuhandgesellschaft übernimmt hiervon 2 Mil¬
lionen , während der Restbetrag von einer Großbank übernommen
werden wird . Otto Langgnth bleibt Hauptaktionär , zieht sich aber
im übrigen auf die Leitung des im größeren Stile auszugestaltenden
Elektrizitätswerkes zurück. Der Neubau des letzteren wird in Bälde
in Angriff genommen werden .

Wiesbadener Nückoerstcher«ngs -A .-E . , Wiesbaden . Das Institut
weist für das erste , nur die drei letzten Monate 1920 umfassende Ge¬
schäftsjahr einen Ueberschuß von 729 aus . Für Schäden wurixn

167 765 bezahlt . Retrozessionsprämien erforderten 217157 . Die
Prämieneinnahme stellt stch auf 661347 . Bei ^ 5 Mill . Grund¬
kapital , wovon 3 .75 Mill . noch nicht eingezahlt , enthält die
Prämienreserve 110188 und die Schadenreserve 83183 neben
einem Organisationsfonds von 216 200 . Den 1 .23 Mill . Kre¬
ditoren stehen ^ 1 .02 Mill . Debitoren , sowie 1 .64 Mill . Bankgut¬
haben gegenüber .

Ein Hüttenwerk der Mannesmannröhren -Werke . Wie die „Köln .
Zeitung " mitteilt , beabsichtigt die Gesellschaft in absehbarer Zeit den
seit langem bestehenden Plan auf Errichtung einer eigenen Hochofen¬
anlage mit der zugleich der Schlußstein zum Ausbau der Mannes¬
mannröhren -Werke zum gemischten Betrieb gelegt werden wird , zu
verwirklichen , Nachdem mit einem bestehenden Hochofenwerk am
Rhein wegen Uebernahme ergebnislos verhandelt worden ist , weil
in erster Linie die Lag « des betreffenden Werkes zu den übrigen
Mannesmannwerken nicht günstig war , wird die Anlage in Hückin¬
gen im Anschluß an die Abteilung Schulz -Knaudt (Stahl - u . Blech¬
walzwerk ) errichtet werden , und zwar in einem Umfang , der die
ausreichende Versorgung aller Mannesmann -WeÄe mit Roheisen
sicherstellen werde .

Oberschlesische Steinkohlenförderung . In der Woche vom 19 . bis
25. September betrug die Steinkohlenförderung Oberfchlesiens
611118 Tonnen , von denen zum Selbstverbrauch der Gruben 216 979
Tonnen und zu Deputatkohlen 13 028 Tonnen dienten . Der Versand
betrug 426 816 Tonnen und ?,war im oberschlesischen Abstimmungs¬
gebiet 39 949 Tonnen , im übrigen Deutschland 261 806 Tonnen . Nach
dem Ausland gingen : nach Polen 30 666 Tonnen , Deutschösterreick
42178 Tonnen , der Tschechoslowakei 14120 Tonnen , Italien 24 690
Tonnen , dem Freistaat Danzig 3765 Tonnen . Memel 765 Tonnen ,
Ungarn 8228 Tonnen . Angefordert wurden61969 Wagen , gestellt
48 574 Wagen ,

— Deutsch« Einfuhr nach England . Wie aus London gemeldet
wird , weist die deutsche Einsuhr noch England im August 1321 eine
Zunahme von fast

'150 000 Pfund Sterling auf .

Verkekr .
— Die iviederauslebende deutsche Handelsflotte . Der Dampfer

„Badenia "
. früher Hapaglinie gehörig , und nach den Bestimmungen

des Versailler Vertrages an die Entente abgeliefert , ist in den Besitz
dem Hamburger Reederei Artus übergegangen . Das Schiff, »1902 er¬
baut , 6930 B .R .-Tonnen groß , wird zur Zeit auf der Werft von Blohm
u . Boß in Stand gesetzt. — Der frühere Schnelldampfer ..Deutsch¬
land "

, der später nach der Indienststellung des Turbinendampfers
. .Imperator " unter dem Namen „Viktoria Luise " Verwendung fand ,
ist auf der Vulkanwerft für den Frachtdienst umgebaut worden . Der
Dampfer wird am 29 . Oktober in seiner früheren Route Hamburg —
Newyork abgefertigt , nachdem er seit dem 7. August 1914 außer Be¬
trieb war .

— Ein Industrieprovagandalchiss . Der viermostige . mit einem
Hilfsmotor ausgerüstet « Segler ..Schwalbe " geht mit einer Industrie¬
ausstellung an Bord am 10. Oktober von Kiel aus in See , um in
Dänemark , Schweden , Frankreich , Portugal , Spanien , Italien , Grie¬
chenland und Aegypten Häfen anzulaufen und den Besuchern des
Schiffs Zeugnis von deutschem Industriesleiß zu geben . Gleichzeitig be¬
findet sich eine Künstlertruppe der Eichhornlfilmgesellschaft an Bord ,
um in den genannten Ländern Ausnahmen für drei dramatische Filme
und mehrere Lehrfilm « zu machen . Das originelle , unter der Lei¬
tung der Herren Hans Eichborn und Willi v . Bebber stehend « Unter -
nhmen ist ein begrüßenswerter , von den Reichsbehörden unterstützter
Versuch , der deutschen Ausland ^ propaganda neue Wege zu bahnen .

Märkte .

Offenburger Marktberichte : Auf dem Schweinemarkt in Offen¬
burg waren aufgefahren 404 Stück , darunter zwei Läufer . Der Preis
für das Paar Läufer betrug 400 Mark , für das Paar Ferkel 100
bis 200 Mark . Der Geschäftsgang war gut . — In Bühl waren auf
dem Schweinemarkt aufgefahren 416 Ferkel und 6 Läuferschweine ,

Nr . -! « !! . MiU .r . h . den 5. Oktober IS» .

stiiÄÜW
348 Ferkel und 6 Läuferschweine wurden verkauft . Die Preise ^
Ferkel betrugen 80—260 bis 430 Mark pro Paar . Die Preise ^

Läuser 800, 1000 bis 1100 Mark pro Paar .

Lrntekericlite . ^
Hopfenanbau und Hopfenernte in Baden im Zahr 1S21-

Bei der im Juni lfd . Js . vom Badischen Statistischen
amt vorgenommenen gemeindeweisen Ermittelung der Anbaust «

^
in Baden wurde eine Hopfenfläche von insgesamt 266 Hektar i

gestellt . Nach den von 25 Hopfengemeinden (das sind in Baden ,
meinden mit mindestens 2 Hektar Hopfenanbaufläche ) beim
schen Landesamt eingelaufenen und hier verarbeiteten Ertrags ? ,
düngen , berechnet sich der Gesamtertrag für diese 266 Hektar
fläche auf rund 1100 Doppelzentner vom Hektar . Von den berich '

den Bürgermeisterämtern wird bei 10 die Qualität der diesjahr «
^

Hopsenernte als gut , bei 11 als mittel u . unter mittel u . bei 4

gering und sehr gering beurteilt . Durch Trockenheit hat der
trag in 18 Gemeinden gelitten , durch Pflanzenkrankheiten (Honig'

Ruß , Kupferbrand , Blatbkrankheit usw .) in 8 Gemeinden - ^
Preisangaben für 1 Doppelzentner schwanken zwischen 400»-- " ^
Mark , der Durchschnirtsprois für 1 Doppel,zentner gedörrte
ist mit 8800 Mark anzunehmen .

Der badische Hopfenbau ist in den letzten Jahren erheblich ^
rückgegangen und hat bei weitem nicht mehr die Bedeutung wtt
der Vorkriegszeit . Im Jahre 1914 betrug di « Hopfenanbaus ^

noch 1043 Hektar mit einem Gesamtertrag von 14470 DoppelM '

und einem durchschnittlichen Hektarertrag von 13,9 Doppelzeni >

Herbstberichte . In Sasbachwalden (Amt Achern ) ? l>
^

der Ne ue so gut wie ausverkauft ! Bis zu 2 000 Mark wurden sul ,
vortreflichen Wein pro Ohm gezahlt . — Die Affentaler W ^
lese , die im Bühlertal diese Woche stattfand fiel qualitativ
so befriedigend aus , wie man im allgemeinen erwartete . "7 j,,
der Qualität des Weines in Kappelrodeck ist man
frieden . In den oberen Lagen war das Ergebnis verhältnisiM ^
gering , in den niederen Lagen dagegen sehr gut . Der Preis ^

sich wohl auf 1800- 2000 Mark pro Ohm belaufen .

Lörssokericdte .

V - rliner Börse . 4. Oktober . Am Mittwoch , den -5. . VwA
und am Freitag , den 7 . Oktober 1921, werden die Börienräum «

^
reits um zehn Uhr geöffnet . Die Feststellung der ersten Kurie
ginnt um elf Uhr , die der Einheitsturse um 125< Uhr . End « »

^
Zwecks Erledigung von Reklamationen und zur Entgegennahme ^
Aufträgen werden die Kursmatler am 4 . und 6 . Oktober in der o

von .iwölf bis zwei Uhr in den Börsenräumen anwesend sein .
An der Hamburger Zuckerbörse wurde am 4 . Oktober

nach Kriegsbeendigung wieder amtliche Notierung vorgenom ^
Rllbenrohrzucker erstes Produkt Oktober 820, 720 , November 80v>
Dezember 800, 700, Januar 810 , 710, Februar 820 , 820 und Marz °

,
830 . — Diese Notierungen verstehen sich für Brief und Geld und ?

per Kilo unversteuert und unverzollt . ^
Londoner Fondsbörse vom 4. Oktober ISZ1 . Sehr flau , bes^n ^

Oelwerte , goldgeränderte ziemlich fest. Ausländische Staatspa ? ^
im allgemeinen etwas niedriger , hauptsächlich Amerikaner . ^ 5^ ,^
anderen Werte ruckgängig . Shell und preishaltend ebenso iv

. ^
Pariser Fondsbörse vom 4. Oktober 1S21 . Nach fester EröN^ st

gingen alle Paviere infolge der Londoner Angebote zurück.
preishaltend . Rio Zinto etwas besser infolge der günstigen B"

aus Newyork . ^
Amsterdamer Fondsbörse vom 4 . Oktober 1S21. An der ^

war die Geschäftstätigkeit gering , das Publikum hat stch ganz ^
gezogen . Infolge der günstigen Berichte vom indischen Zuckerw, ^
waren Plantagen etwas besser . Schiffahrtswerte zunächst
haltend . Nach Berichten , daß bei verschiedenen Rheedereien
ausgebrochen seien , gingen die Notierungen zurück. Amerikaner
Diskont 3 ^

Newyork , 4 . Okt . Kurs der Reichsmark bei Börsenschluß
höchster Kurs 81 (80) , niedrigster Kurs 79 (78) . Nachbörse
(80- S0N ) .
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KantGesellschast
Ortsgruppe Karlsruhe .

. « ontaa . den ZV. Oktober , abend » 8 Uhr^ » rode « RatvauSsaal »
öffentlicher Dortrag des

Kerrn Professor Z)r . A . Llebert lBerlinj :

Die Krists im Geistes¬
leben der Gegenwart
« ' » tritt fllr MitaNeder ,« » i.

» » Nichtmitaliede « Mk . S.—
^ « tndente » Mk . 2.50 .^' » rverkonsöstelle : » . ettlersch » Buchhandlung

z>!.? » rl » rai,e 13». « beudtasse von 8 Udr an .
A >s Wtnterprogramm der Kant - Gesellschast hängt
U unserem schwarzen Brett beim Portal der'" yntichen Hochschule , sowie an der BorverkaukS -
. stell - aus . 1L785

Miltes i . ll »>trmieleMrei »iMU
würijeM, » « . !,

'
S »

"
.
» ?/ !, .? ,

«». DonnerStas . den «. Otto » «», abends 8 Ubr>v» Saale „ Zur Walballa " . Augartenftrabe 27 .

Mieter -Versammlung.
^ Tagesordnung : 15707
Me Mieter, Vermieter und Behörden.
,, » Hierzuwer » . nnser « Mitglieder sow . die Mieter .
Wermteter und Wohnungsuchenden der Südstadt
5°? - eingeladen . Der Borstand .

8onotne . üsll g . l >ktobvr . nt >vn6 » ' /-8 vkr
Sonstsn » / ^dvnct 15S4S ^

I xz Lonatsii kür Vlolillv llvä XIavier : I
I 'lvovi '.k

'is- iQoU .Lokumsnn .^ -moU .ö ^akms v̂ -mov I
I zni Z»lk . 8.—. 6 —. 3 .— ewsodllslZIied I
sx ^usr dsi ^Va!tj8tr. 39, im I
I ^ ^^A () iiservs .t0rturii u . ^ dsväkasse . HodMsi ' s
I " vs Ko ^ gg^ a ^orliiMZ er ^ Ättsu ? rotserm ^ül^ il26. ?

55550 »

z KsiieeVausf . t

! Kviilk » Illvocli . 8V . vdr MM , I

i ° ?8» Z

e ? - MyZe ? t z
^ äer verst5r!ctsn X»psl!s.
^ I^eitunz : ^ apsümeisier V «Zievel . ^
55 ^ « « » ^ ^ 4»

Gartenballverein
Karlsruhe .

WM

15781 - -- - - -

NonstS - LersamwlW
Mittwoch S. Ottober .
abends 8 Uhr , Saal lll
(Alte Brauerei Lchrempp) .

^ rste8 ? ZKHZ - ln3titut
^ lirecZ ? rsukmsnn
Vverottentsnor v . I'sn ^lskisr : >IIteI !eiZ

6er Vsnosseusodalt äeutsoiisr ? imzilstirsr
«Sit?. Lerlw l .

dsrslts dssomisiisll ^ao^Icursus
»öviieii sied oocd vamsii unä Herren,
bssonclei-g IZamen dsieiileeii . diöedsts
dluiiclsNoiitae 6 . 10. äs , Ms ., absoäs 8 vdr .^ viueiäullssn „diÄSsausr Kol" d . ? orti«r,
bowjg LavsUeiisti . lö , v. 9—4 Ilkr. 15769

^ !vat - Iallz ! kdr - Iv8t !tM
n . VoU ? ÄM
LS « » tieustr . L» 1S1S1

D ^ SIrziA r, « » « »»
riÄ?eiuii <errI <!lil — Wttses - u . ^ bsnäkiirsö .

^ nmsIllUlleen n »olmi1tlag » erdeten .

^ wNlüi - MÜSk W
^ alantei ' iv unä Teigwaren

^ änljier u . ^ AU8is5er
p am billigsten nur de

Kiknenstook
NM bllllLSlen nur bei

SN gro »
1'elvton 12Z4

Xsrlsruks I. k ., I.uisenstr . 75 . iszgz

^ > «1 » unä 8Ut » si ' ^ Vsr »sn

vi ,
empliedlt :

ppsnIcZs , Oolägckmieä , Ksrlsrutie
Xslser -^ lliiölm-?ns»s8s 7a. 15S1S

>- 0 ^ ck0KiKvL ! i0L ' .
0kiobsr. » >!-- ,y "? vkr. 12 i« k.

^ ueatsrssiiiewas «j. V . L . .̂ lr . 18V1 - L4W.

S
'
o/aL/VM/e ?

^ 5octe/ -/is I - /oktq ? le/bll/i/ie

/ /e ^ en ^ a/Zs / / ? e/ep/ion 2S02 .

Oer erste ^ er5 » - <»r » vrilii > äer 8»i,on 1921/22
mit äer xroSsn delledtsn ^ ünetlerin

in öer Hauptrolle

Vl - Adsntsusr «Ssr

» « KSnssH Vorvn « .
Lin ?ilin aus galanter 2sii in b Xkien v»ck äer dekanntsn

Novelle I >« r « tte unci «II « IVstor "
von « uilvlt H » n » S » rt »« I» .

?ern»r 6a» xliin ^enäe l^u»t»pi«I 1K70S

Vis
in 4 ^kten von Itokert Ilexinann .

In 6er Hauptrolle : I ^ ÜLtÜV

I . Vortrag bet" ^ )r .
'. Herr «

Prof . Ilr . Leininaer
über . Ergebnisse der
modernen Bererb -
UWssorschuna in der
Pflanzenwelt .

? . B ' rjchledeneS .
S. Pflanzenverlosung .

Um »ablretche Beiei -
iigungbittet

Der Vorstand .

MMW
äer

» ÜMilillM »!

bleute na < Iiniitt .
4 rkr

i . ? » « » r»«^i » sartvii

» l!js. I WM !»
xsxsv 15786

» U >ll MM

I
Sil ? -
kbr - liizlitiil

ArZunsgeS

kiomeWzge lZ .

Zsptemdor -Oktodsr
ösBn »sott Hilm
kür ^ .vkkvsor uvü
VorxvsodriltvQv

(^eü .^ .vmoIä .ZvÄsr2 .

Franz . Uüterricht
lKon » . und Lii .i erteilt
Dame , dte 25 Jahre als
Privatlevrerin in ersten
Kreisen in Frankreich
tätig war . »<k>»718

Kränlein Mayer .
Srhitlerstras, « 4«.

Ull!michtdÄ/°Ä ?^
dovvelt - amerikanischer
Buchführung , Kontokor¬
rentlehre . B l«n, - .Brief¬
stil - und Ncchtkkunde ,
kaufm .Rechnen , Steno¬
graphie . engl u . franz .
Sprachunterricht und
Nachhilfestunde » in Kiich.
höh . Schulen werden v ,
Fachmann erteilt . Mäh .
Honorar . Auch Abend¬
kurse . Off . unter B5WZZ
an die „ Bad . Presse " .

Wiimd MWtimtt
Getreidearokwaudlung

Wiirzburg
offeriert waggonweise

Heu, Stroh
Kartoffeln

sowie S53Za

Futterrübe ».

Nlüchtlingsfrau em¬
pfiehlt sich im Stricken
von Strümpfen « nd
Sock ?» ; c. Geff . Ange¬
bote unter Nr . VS1088
an dte „ Bad . Presse ".

Verloren
den Z. Oktob .,
in Neuweier

» MM

Sonntag
nachrnitt .

mit Inhalt . Gegen gute
Belobng . abzugeben . SM»?
Heimann . Leovoldstr - tt

kl . Knftd -inr .
che « , zusam¬

menklappbar . zw . Mlihlb .
Tor u . Hauduvl . Wieder -
bringer Belohn . B27KS3" eetbovenftr . 8 , ii .

Zerium

A Miiw
Abzuieben aegen Nelok -
nung Kantine « cheli -
bera , « annwaldallee 4N.

ixpor «, «
40 - 48 »6 » M ». , gesucht
a . Landbaus m . Garten .
Schätzung ca . 80 Mille .
Offerten unt . Nr . 1548Z
nn die „ Bad . Presse " erb .

4
vom Selbstgeber >n lei » .
aesncht geg . hohen Zins .
Zu erfr . unt . Ä! r . B274Z »
in der „ Bad - Presie ^.

IM IN
civgen SOsach . gute Sich . n .
hcH. KänS von Kmlfmann
M leiben gesucht . Mick-
nhlung mou -aNich lVW ^ k.
Nur SeMtgeberangcvote
unter Nr . BS1V46 an die
BaidUche Vrcfse .

Meiches FrSnlein
würde f . m . etwa ?—-MX)
^ an einoni gewinNbrin -
Scniden GcschSst detcilii . ?
Angebot « u . Nr . B5110S
an die Baid-ischc Dresse .

4000 Mark
gcq. MSbtlst6 >erv . sowie
höh . Zinz aus 8 Monate
sofort zu leivni gesucht .
Angebote u . Nr . B508S «
an die Basische Presse .

2000 Mark
von Beamte maeg . Koben
Zin » und Möbelsicher -
heit . N^ickzablung nach
Bereinbarung . gesucht
Angeb postlag . Nr . IM
5 . -Vockenlseiki, . BS747 »

3000 Mark
gegen Sicherheit , bobe
Zinsien u . vromvte Rtick-
^aHlung von Selbstgeber
m leiben gefüllt . Ange¬
bote unter Nr . B5WA5 an
Vic Basisch ? Vrcsse erbet .

.AM >—4<ma Mnr ?
ans 1 Ka .hr zu lewen ge.
sucht. Hoher ZinS . Si >
cberheit eleg . 5 Zemmer
einrichtuna . Vermittler
zwecNo? . Angebote unter
Nr . B --W54 an die Ba¬
dische Presse .

MWWS
ZSi . Mann mit kl . Kör -

verfehl .. evg . , von Beruk
ZeitunaSverkanserm .SNo
bis 75N ^ Einkommen ,
wünscht mit nettem , lieb .
Fräuleiu bekannt »u
werden , zweck» späterer
Heirat . Angeb , m . Bild ,
welches Wied zurück geht ,
unter Nr . B274S5 an die
. Badische Presse " erbet .

Glückssache !
Welches kath . , berzenSg . .

Häu-St . erzog . , dermo » .
Frl . von IS —M SaHren
w . zwcckS
« lirbarerAnn ^ herun «
m . mulsil.. kuinft- u. na >
turl . üath . Herrn . Ens «
20er . schlanke Erschewimig ,
in <?os. leit . anges . Priv .'
Stetig ., bekannt »n wevd ?
» amen , welche da » ge^
».mlirsvolle S -WSl . meSr
schätzen als Aeuherlicbikct ,
ten , mSitl . über AnSstmier
verfügen , woll . nnr ernste
gemeinte , vertrauensvolle
Zuffchrtsten m . BiN > unter
Nr . 15775 an die Barsch «
Presse einreichen . Ge -
werdSm . Vevmittlg . der -
beten . Strengste Diskret .
Ehrensache .

GelbiHdete Dam « mit gro
ber HerzenSgltte , schön
einoer . 5 Zi,n«merwovn « . .
wünscht m-it nur älterem
« irüstt . Herrn in Brief ,
tvechsel »n tr . zw . » elrat .
Anseikwte n . Nr . BÄMV
an -die Badische Presse .

Gut gehende » , nicht
zu gros ? S

ckf

wird v . zahlungSsäb .
Käufer sofort zu kauf ,
gesucht . Angebote er¬
beten unt . Nr . I57SZ
an die „ Bad . Presse " .

Sierstbieden «
Wchtchiinser n . Aitles
teil ? beziehbar , sosort z»
verkaufen . — Angebote
unter Nr . 15774 an die
.. Bad . Prelle " .

Ich suche
im Auftrage rasch ent -
fchloss. lolventer Käufer

Renten -,
Geschäfts - nüd

Herrschaft « . Häuser
gegen höchste Anzahlung .

Desgleichen BZ7509
Killen n . Ptüsioll

LaMuser . Mer :c.
arbeite vorschuhfrei .

Ferdinand Gruber ,
Sveibnrs im BreiSgan ,

Efchbolzstrahe 7ll .

Suche

in nur ruhiger , vor - I
nehmer Lage d . Stadt I
bet hoher Anzahlung
zu kaufen u . erbitte
Angeb . nnt . Nr . 1S7S5
an dte „ Bad . Vreffe " .

Von SeMtgeVer derrsch .

n kaufen gesucht . Etwa .«
Valmung von «—8 .̂ tm .

tann zur Versüsung ge«
stellt werden . Angeboten .
B5104S an die Bad . Pr

WovnkmuS
in Karlsruhe oder näch .
ster Nähe zu kaufen ges .
w . mbgl . m . sof . beziehh
Wohnq . Slngobote unter
Nr . B504S8 an die Ba
Vtsche Presse erbeten .

Last-Anto
fahrbereit , mit fast neuem
Gummi , 22/SOzu ver >
kanken . Ansr . u . BnNS8ä
an die . Bad . Presse " .

Wohnungseinrichtung
zu kaufen gesucht , -wo S
Ztmmerwohnung bezog
werden kenn , evtl . von
Auswanderer .

Angeb . nnt . Nr . B5VSSV
an dte . Bad . Presse .

"

Kaltes Büfett
zu kaufen gesucht . An
geböte unter Nr . BZ7K» '
an die „ Bad . Preise " .

2 t >mae Daimen suchen
die Bekanntschaft zweier
tntell . idealer Herren zw .
späterer

Heirat.
Angebote n . Nr . B510K6
an die Badische Presse .

Prtva «ierS -Witwe . 4ö I . .
wünscht mit besser . Herrn
(Witwer ) in Verbindung '
zu treten zwecks späterer

Heirat .
Angebote u . Nr . BS76SS
an die Badische Presse .

Welches FrSul . . 20 - 24
?Sabre alt . m . etwa 5— 19
Mille würde sich an ein .
Geschält ali

Teilhaberin
beteiligen ? Eventuell a« ch
bei gogcnseiit. Zuneigung
'-AM " Heirat 'M ?
.'Väterhin nicht ausgeschl .
Angebote m . Bild unter
BS1104 an dte Bad . Pr .

Junger M «kq »rmeisti >«
sucht

Metzgerei
zu kaufen .

An zahlung ca . 5a Mille .
Angebote unt Nr . 4Sl8a
an die » Badifche Presse ".

aller Art kauft 1S778
vl . Böttcher . Adierstr . 4V.

Klavier
gebr ., zu kf. gef. Weltzien
straf !« 15 . I lks . B501 5K

Eis . Kinderbett .
Angebote unter B50808

an die » Bad . Presse "

2 Dobermänner
zu kaufen aef . Angeb . m
PretS unter Nr . B5I984
an die „ Bad . Presse " .

Spülich und
Küchenabfälle

zu kaufen aesucht oder
aegen Vergütung von fr .
Eiern . Off . u . Nr .B51118
an die „ Bad . Presse " erb .

Guter Zugejel
zu kaufen gesucht . An
gebot « mit Preisangade
unter Nr . MllZS an dte
„ Badische Presse " .

UewreZtMHüus
in grüher . Stadt Wttbg
mit leb , und totem Inn
sofort » reis « , z« verkf .
Angebote unt . Nr . 15773
an » ie „ Bad . Presse " .

Einfamilienhaus
neuerbaut , 5 Ztmmer .
retchl Ziivekwr . Garten .
Bergstrahe .Nähe Hetdei -
bergzuverk . Sof .bezielib .
Angeb . unt . Nr . B5I122
an die „ Bad . Presse " .

Wohn - u.
Geschäftshäuser
z. Teil beziehbar , zu ver¬
kaufen durch 13292

kstktki .
Kronenstragc 1.

Aussichtsreiche » Fabrikationsunternehmen
sucht zur weiteren Ausdehnung

stille Beteiligung
mit ca . ltSOVLSSZ »—

— Sichere und gewinnbringende Kapital-Anlage ist geboten . —
Angedote wolle man » »ter Nr . 1»7S4 an die «Badische Presse" richten .

Mnes LsüühtiW
Nähe Karlsruhe sofort
, n verkanfen . Angebote
unter Nr . 1577Z an die

Bad . Presse "

Landhaus
Nähe Karlsruhe , elektr .
Bahnstation , groß . Gart . ,
ZV Ar Pachtland , lebend ,
u . totes In » ., L Kühe ,
Z Ziegen , IN Schweine .
4» Hühner , sofort preis¬
wert zn verkaufen .

Angebote unt . Nr .15771
an ine „ Vad . Presse " .

ß

4 Siber , Stoewer , S/18? 8'>at im Auftrag zu verk .
Z>̂ Hätz . Autozentrale ,
Mbl t . « d . Teief . 7» .

Leichter A«u

8 ? . 8 .. Gagaenau . 2
Zyiinder , geschlossen .
Kasten . Tragkraft 6
Ztr .. vorn neu be¬
reift . hinten Boll -
gummt , guter Berg -
stetger , vollständig
durchrepartert , äuh .
billis zn verkMu.

fs«im-iek Sokmitr ,
Stattgart .

Heustetgstr . Nr . 58.
Telephon 7748 .

Lokomotive
15 ? 8/k00 Spur , tn gut
Zustand preiswert abzu¬
geben . Angeb . nnt . Nr .
l .'<« S2 an die Bad . Presse .

Ein nener B27S58
Feöer - MschtNMgeu
18- ZN Ztr . Tragkraft ,
preiswert »n verkaufen .
B755 « Haidts . ». II .

^ Ladentische
2 u . 3 m lang , sehr gut
erb ., preisw . zu verkauf .
Zu erfrag , unt . B27SSU tn
der „ Bad . Presse " .

ZiploMlenschreibtislh
j tür . Schränke , Betten ,
Chaisetong ., Bertiko ,
Flurgarderobe .Kommod .
Küchenschränke . Tische .
Stühle . Auszugtisch bill .
l-chziigeo . Maier . Werkst .
Mendeissohnpl . B5NKl2

1 gebrauchte » v » s« für
M Mk . sowie 1 Zimmer -
ose » , u verkaufen . ^Weltzienftr . 2V . » . St .
iinkS . B51N74

Diwa « . Ebaiscloaa
Mairatzen . 2 Eifenbeiten
komvi .. 1 gebr . Salo ->-
Garniinr z. v . Hofmann ,
Garienstr . 10. Bül1Ä4

Poi . Kt «ider <« r » » r.
liür . Schrankm . Fächern .
Hckschrank . Küchenschrank
abzugeben . Äiöbellager
Ätuf . Adlersir . 8 B 2 ) u8l

?>iwa !! mnsiänobalbe ,
billitg zu Verklvus . Oetiner .
Rüppurrerstr . 23 , III .

Ovaltisch , Zimmer - u ,
Kiichentisch , Flurgarder ,
Nachttische » .Stühle, .vkf .
Möbella .Rnf . « d >erstr . 8.

Schöner Ausziehtisch .
Waschkomm ., kl . Schretb -
tisch .Nähtisch .Vertikobtll .
abzug . Möbeieiag . !It« s.
B27S7S Adlerftratze 8.

neu u . gedr .. erfikl Fabr .,
preiSw . M .Garantie z.vkf .
6» -,kk « ialbttr . « .
Vvss , Telefon 5l4l

! M
'
hmnichine "UFk "

l neue Nähmasch . billtgzu
verkauf . Schützenstr . 55,

ÜMMZÜ
wie neu . billig zu ver
lauf . : Lessingsir . 41 . V .

Ig litükS H . - Zghrr ^
billig zu verkauf . BL7SS1

Kronenstr . 2 . II !

Dreirad
Angeb . unt . Nr . B51l »2

an die „ Bad . Presse " .

Kerren - , Aamenrad
wie neu , v gebr . Herren¬
räder v . 5Uu ^ an zu vkf .
Schübe ^ st .55.Vad . B27N!).!

Gevr . Serrenräder in
ied . Preislage zu verki .
?Iorkstr . l ^ im Hot . sjiiiii-

Fahrrad
Krouenstr . 27 . iii . rechts .

Vi iu verkauf .Uli . ige « 27675
Gerwigstrabe 32 . ll .

Elektr . Klavier ,
mit Geigen . Tromm - ln
T-seifen , alles abstellbar ,
wie neu . nieg . Platzinang .
zum Preis von V5U!) Mk .
zu verlausen .

Ostert . unt . Nr . B274Z «
an die „ Bad . Presse " .

Pmmno .
Bantalion , Ltüppurror -
Itrobe 58. « 5114L

i ^ Zct,t » r »ZSis
V?z>I«istr »ös ZO lelspkon SN1

! Asur S !
Heute bi » etuselil . Bretts » .

Lin xlän - enösr 8pislp !»ll

Ni « keW . . . .
Mk lMiik ki»k8 Nlligllm .

Lcd»usi>isl io S ^.kisn mit

Listet ,

I Ssginn I 4 > S > 7 . 5 « I j» .4 » 1

VMVllIMll » . . . ? !
üms tSstlicks ?iiin-L>irI« Ics w k Xkton

mit ?»ul fssi'tsnZtsin . 1S787 !

I Ss « lnn : l S S « I 7 .20 Z » I « I

MW M Wes W
Paß - Porträt . Kinder -,Gebäude - , Industrie - .
Heimaufnabme » . 13994
Atelier » . Umbaus » .
Photosr . . Kaiserallee 1VS.
Borteilh . f . Brautpaare .Berein u . Famil .-<j»rupp .

Wenig gebrauchte
PZSssSMWL

m verkauf , b . « Sseller .
Rndolfstr . , . Ill . B5lll «

^/4 Geige
, u verk ., ob . geg . 1 aan «e
umzntausch . od . aniukaus .
ges . Qla » vr «chtttr .
« S108N Ii . r .

Grche Trommel
ganz au » Messing , acht
Schrauben . 70emDurchm .
SS cm boch, fast neu . sowie

Msrinette
Wrenadill ,
»is - Brille

oerkau ?
I ^ucZ
Forst

18 Klappen ,und Walzen ,' atebenfalls fast neu . bat »«
« Z7IZL1

vve » « k? t
st bei Brnchs

vtl .
s«l .

? »tl>« 2 »vxliskli , xsbr . ,
seSoeli vneb tsckellos
lllvssivx -lZestsII),
VVL ' KsufSN .

Labs »uok v!v !xe
X1 vÄsr - ki 'oxramws .äsruvtor sodövs I ûst -
spislv , - u vermiotoa .

ceatkiilliiio

« enzin - stLsser von
Z5llX85ttXS5U Lir . Jnh ..
neu » . gebr ., billig abzug .
B - I°!S Katserstr . m>. iu . r .
Gut erb . weiß Emais -

Herd , miltl . Grüne . , u vrf .
Nllvvnrr . Göhrenstr . 5.

Teil -
zabluna verkauft VSgele .
Ritterstr . 8 . B5IM8

mit Feuerungen billigst
zu verkauf Pi >. Krai »5,
Gartenstr . 10. Sof . BtZ«

Einai -rSaÄizerd . 3fl
m . Ständer iSvartocher »
vreiSw . zu verk . B5llM8
ZäbriugerftraSe 8. 2 . St .

Neuer fchw.
Schloffer
preiswert ab »naeven .

Lenzftratze 14 . IV ltt .

B27Sgg
- Herd

'
Wä ! Email . Herl »

1 weih . Her » . 850 znverk . «schützenstr . 55, Lad .

Leitungsmast
eis . Gittermast . IL m lang ,zu verkaufe » . Angebote
unter Sir . B50M2 an die
„ Bad . Presse " .

Keverio ^ er u . elegant ,
schwarzer Tnchmantel
vreisw .zuverk .Zigarren -
laden . Ecke Karl - und
Borhol,strabe . BZl <X>4

Waschleder
prima Qualität , kruvon »
wets - ,uvcrk .,Kg . »5zl >tk ..Wwie , prima « oxk » U .
» 4 « te . LI Fuß 30 Ä!k. Zu
eriri >g. Baunieisterfrr . 50.2 . Stock links . B27S4S

Werkause öMg !
Uebsr !i«h »r,Utfüer . sowohl für gr . st .Ftg . wie auch f. Jünai ..gr . Ausw , in feldar . n ,

.- treistzof .
^ s,cuweinstr . 82 . ll . B « i«
Da « »«« - und Herren »
Wintermantel

gut erb . Imittl . Fig >. low .D -Schn « rfch « be t .Uld -
leder ) Gr . S«, vre . Elvert
nu verkaufen . B5107 »

Schillerftr . 33 . iV . I.
Gut erhalten . Utttev

für jungen iviann billig
abzugeben . Zn erfragen
V>üvvurrerstr 20. Haus U
1. Stock . B27SS5
Frackanzna . gut erb . , vil¬

li« M verkamen , fswi «

1 Knabenmantel f . 6—3
? ,alhre, 1 Lodenmantel s.
Herrn , 1 P . Herrenstiese
GrSke 44 . 1 P . Serren -
L-auSschnlie Größe 44 . zu
verlausen . Augnstastriake
Nr . 1 . 4 . St . V50S92

Billige

Kinderschuhe
zu Fabrikpreisen bat ab¬
zugeben Frau GtroSel .
Sternbergstrabe 1 » . im
Spaden . B27SS7

Schäferhund
1 Jahr alt , preiswert zu
verkaufen . l570S

DougiaSstr . 12. vart .

Abreise zu verk . Ä^5105 <
Kaiser - Allee 1S !>. bet

Biomda ^ i . » 4 — 8 Uhr .
Dackel

7 Mt . alt . raffcnrein , 1 P .
Reitstiolel . 1 bl . Reithose
u . 1 P . Ossz .-Bacltaichcn .
Angebote u . Nr . B »0?>5ü
an die Baidttche Presse .

IW WM «;
l4/40 ? 8 , nnr einige hundert Kilometer ge¬
fahren . Spitzkühler . durchweg versenkbare
Scheiben , mit allen Cbikanen v? rseben . hoch¬
elegantes Fahrzeug . vollstänUa bereist , um¬
ständehalber äukerst billig abzugeben .

I » l l !
ca . 40 ? 3 . ebenfalls sehr schöne « Fahrzeug mit
allen hübschen , modernen Einrichtungen , voll¬
ständig bereift , z « verkaufen . AZ1S1

Otter , Offenburg , Baden.
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ÄGZ' UAKZMDQZt
221 StQZZSrZS ^ 221 15784

Ks loknt Sick , sine

Krepps 2U steixen !

^ eine Vorräte sinä vorläufig noctl enorm ^ ross ,
es ist aber ratsam , sokort ?u Icsuken .

^Vu/ ' ckas Ls/ke / /i K/vM/ ?

se/l ^ geMmac ^vo/i
ctabe / se/r/ ' p^e/seve/ 't /

Kostüme , Mantel, LIusen, Oesellscliskts -
Kleiäer , I'ee - Kleiäer , ^denä - Kleiäer ,
Ztrassen- KIeiäer, Dumpers , Zport -Mclcen ,
OriAi

'nal Wiener Klüsen unä Kleiäer,
^ oäelle, moäeme Kostüm - l^oclce etc.

ALeine <?6sc/läfts/'ällm6 mit einem Kiesen-
I,age/' bi/cken sine Se/kensu ^üz-ckiA^ett.

F/ttale .' Racken- Backen
Rack/sake/'

DeligWlmMum .
Von der Umlage aus

Liegen,fcha-sts , und Be¬
triebsvermögen für das
Rechnungsjahr 1 . April
1R1/22 sind zwei Viertel
verfallen .
Wir sondern daher zn de .

ren ZaMimg vis läng¬
stens ÄI. Oktober d . Js .
auf . Bei späterer Zav -
lnng werden Verfäum -
nisgebübren berechnet .

Wer noch keinen ?kor>dc-
rungszettel erhalten d« .
wolle dies mündlich oder
IchriMch bei uns anzei -
gen . 1576Z

St <rktk>s» i«naff <>

AmsifiiOKN- ^.ins .
Regelmäßige pssssZier - unä pracktäampker
ttsmdurg - kls «
vrslsokraubeoäampler
OoppvIsdiraubsolZsllipksr „ M

. . . 12 . vtct .
, RisnvkurI » " 2K ..

.. „ 9 Aov .
vrelsvdrsudellZampksr , ,IVIli »nvk » ki «Z» ^ . , . , . S8. ..
DoppolsllkrÄUdsrilZ ^mpksr 7 . Den .

. . . . . . . S1 . v «2
vrsl »<zliraudsiili «ui >l>kö .r 4. ^ so .

nslld V »»rlc vollsr 14S . —
Srtttv « >» »»« NÄvk IV« Voric Dollar IL0 —

^ a »sa « isrs dellötissa vorsssedrtsbsiis ^ .us ^ slspspiers .
? r » vl »t «l » ini »ker

HamdurZ -Lsitimore , koston. pkilaäelpkia usw.
^ uskullkt srtsllsii H.2481

^morkksnksvlio VorStskrs-vessIlsekstt m. d. N.
tZsmdurg , KSrsondrUello 2 , Svkl ksmaicisr

Vvrt7. : ^ i'Mui ' Vski ' svn . , «(aiserstr . 215 , Xarlsruliv .

Welche Waschfrau
wascht u . flickt f - allein -
siebenden Herrn ? An -
geböte unter Nr . B51148
au die ..Bad . Preise .

amen sind . diSkr . best .
Aufnahme b . Privat -
beb . Arau Siöhringer .
Kniiliiuaen » . Bret -
teu . Tele ! . 5 . B17 « 4g

Z
Architekt

(Werkmeister)
in Projekt . Kalkulation
und aus der Baustelle
durchaus erfahren fiir
Danerstellung sofort ge¬
sucht. Gehalt nach Tarif .
Angebote mit ZeugMen
unter Nr . 4 .'S8a an die
„Badische Presse".

TichaMMtt
bewandert im Kanal - u .
Wafferleitungsbau , zum
Wi - rtig . Eintritt « es .
Bewerbung . m . Lebens¬
laus . Ä- uanisabschriften
und Gebaltsansprüchen
qu richten an 42SZa
Stadtbauamt Villi « « ' » .

Alte .norddcutlcheLlkdr -
fabrik sucht für Karls -
ruhe und Umgegend sach¬
kundigen , gewandten

Vertreter
Bewerbunaen unter ein¬
gehender Darlegung der
Verhältnisse nach yret -
burg i . Br . unt . ( !» . tt» .
postl agernd Haup tpost -

Xts ^ rvttsn »V ertretsr
sof. aes . geg . Hobe Prov .
o . Dresdener Kwarett .-
Manuf . u . Tabakfabr k.
Off unt . VV. 1^. k« an t >i»
lIz-ZMZ»!!» t ?0ll>»k. An »

Lagerist.
verbeir - « . an selbständ .
Arbeiten gewöbnt . für
1 . Nov . gesucht , Angeb .
mit Angabe seitheriger
Tätigkeit u . (NehaltSan -
ivrüchenunt . Nr . ? >li10!i4
an die » Vad . Presse " .

Mehrere tiiidtiae

Damen-
Schneider
, u sofortigem ober svö -
terem Eintritt aes « cht .

Heinrich Schwarz
Veilbro « «

Marktplatz S. « » 170

Tuche ve « sofort
perfekten 4zsla

Zmensrisem
Arau Merkt,

Damen - Salon ,
Waldsiiut .

Gewandte , jüngere

V ?rf . in Maschinen-
iiüreiben u . einfachen
Siiroarbelten gesucht zn
mögl. baldigen, Eintritt.
Persönliche Vorstellung
niit geugnissen vormiit.
!l>— i2 Uhr. 15743

Kunstqewerbehaus
5 F. Silo « ! ler,

Karlsruh « i . B .
Kaiserstra ^ »Z8.

Jüngerer Zeichner
welcher flott und sauber arbeitet , zum Anfertigen
von Plkinen für Transformatorenstationen und
Maschinenanlagen zum mögl . so ?. Eintritt gesucht .

Schriftl . Bewerbungen u . Ang . des Alters u
der seith . Tätigkeit an Allaeineine EiektrisitLtS -
sesellsch .» Karlsruhe . Kaiserstraize 180 . 1S74N

MWKine — Vtckckkz .
Eine der bedeutendsten Margarinefabriken

Deutschlands sucht zum Besuche der Kolonial «
W « rengeschiiste , Bäckereien und Konditoreien für
die Bezirke Rastatt il . Ettlingen einen bei dieser
Kundschaft gut eingeführten Vertreter .

West . Anaebote unter Nr . 4Z04a a » die . Ba¬
dische Presse ".

Wir suche « für uuter aes . gesch . und

„Zie SMWe der Ziikiiisl
"

sowie einige weitere BS0K72

mziz dMeüdz MM - Gebrauchs - KM
tiichtise

» « olle « PlStze « . Nachweisbar döchfte Rsr -
dieuftmöqlichteit ? Hervorraaende Ell « ort »
Artikel ! 4 - b Mille Barkav . erforderl . Besuch
erw . : auch Sonnt , bis 2 Uhr . Horcher entsch . verbet .

Krelsssi » ! t ^vvii ». Patente .
KarlßrnSe . Stesanienstrahe «7, Telefon Z81g.

Sclbsterftnd . u . Hersteller , dab . KaufauS « rft . Hand .

Wir suchen zum

soforZigenSLnlrilt
tüchtige , selbstündig arbeitende

FeuerichmiedHolzmaschinenarbeiter ,
Varosserie - Blechner u . Wagenlacki « er .

Benzwerke Gaggenau .
Gagaeuau i . Murgtal . AS201

ZeitmO-VerkSkser
per sofort gegen gute Provision

gesucht.
Verlag der „Vadischen presse'

Jüngere

MsgWS -Mtsslbtittt
im Alter von IS —18 Jahren werden gesucht . »7?«

Karlsruher Maschinenöl-Import
Jacob Bah z,, Telforlflratze 14.

durchaus verfekt in Stenogramm und ^
Maschinenschrift smit mindesten ? ca . SN0 M
Silben ! ilnd lolider kousmännischer Bil¬
dung zum sofortigen Eintritt gesucht .

Schriftliche Anaebote mit Bild unk
Angaben der bisherigen Tätigkeit und
Gehaltkansvrüchen an A» ll >8

Deutsche MWlken - Werke,
Aktiengesellschaft ,

Breisach am Rhein .

ErsteVerkäuferin
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Damen mit guter Allgemeinbildg .,gewandt
im Bcrkebr mit jeder Art Kundschaft , um¬
fassenden Warenkeuntiiisten in Glas ,
Porzellan , Luxuswaren , Kunst und Knnst -
gewcrbe . fähig geschmackvoll und schnell zu
dekorieren , wollen Angebote mit Bild ,
ZeugnMeu u . Gehaltsamvrüch . etnsend . an

Kunstge »vervet?nus
Wledtemann Se Co .

freiburg t . B . 4SZ8-

Kleidermacheriu
zuverlässige , selbständige , erstklassig «
ver soior . gesu, » «.

Arbeiterin
15b»»

Ottilie Reustle -Heitz
Werkftätte f . künstlerische « . m « i>. Nrauenkleidnng

Lauterbergstraße it » .

Strebsamer , fleißiger

Kaufmann
Manufakturwarenbranche und Konfekt

Stenograph und Maschinenschreibe :

sucht Stellung .
Kaution kann gestellt

Nr . V27K7Z an die . Bad .
werden . Offerten unter
Presse " erbeten .

Größeres Anwaltsbiiro
sucht per 1. Nov . 1921
evtl . früher eine

bei gutem Gehalt .
Bewerberinnen wollen

umgehend Offert , unter
Nr. I573S an die „Bad .
Presse" einreichen.

Tüchtige » , gewandtes

WMMlein
zum sofortigen Eintritt
gesucht . Badnhosrestau -
ration II . Klaffe . 1KKK7

SüddeMche Dame . , . M
in Karlsruhe , sucht aul
IS . Okt . in ihr kleines
Serrsch .-ÖauZ in Düssel¬
dorf besseres älteres

AlleinmädHen
oder eins . Stühe , die <Nlt
rochen kann , groke Wä¬
sche wird ausgegeben , bei
ftuter Bvhawdluna u . Ver -
vflegun -g u . gutem Lohn .
Dauerstellung . Angebot «
erbeten an Bovven .
» arlsrube . Westen ^ strafte
Nr . Z5 . I . B5107 «

Junges , reinliches

Mädchen
für leirbte Hausarbeit
gegen Höchstlohn gesuck »t .

L' eoNotdSKLHe 4275a
Eis . Iniv , Zimmermann .

Fleih. Mädchen
kann sofort eintreten bei
hohem Lohn . . 15749
Oberländer Weinstube ,

Akademiestraste 7 .
Aelteres , verlässiges

Mädchen
nicht nnter 2» Jabren .
welches schon gedient
hat . ver l . Nov . gesucht .

Frau Eduard Hein .
Reu -Ulur a . D . 4Z7Ka

MM. MinnOchen
zu ? Vers . gel . IM — IbN^ !
Mit Zeugn .vorst . Zu er ig .
N-f!knI>,cdGottesa « erst S.Iir

Mädchen
w kleinen Samshalt sofort
over später gesucht .
Scrrenstrake W . l . St

Zum 15 . Okt . vd . sväter
tücht. Mädchen
für Küche u . Hausarbeit
bei hohem Lohn gesucht .
Monatsfrau vorb . 1577»
Rredi « . Wendtstr . 1» . III ,

Tüchtiges

auf sokort od . 15. Oktob .
gesucht . 15780

Ger «v, » ttras >« SZ.
Braves , treues

für sofort od . 15. Oktob
gesucht . B2 -6K5

Sabrikaut Busch .
Kaiser - Allee -10.

TWill ., MMcheil
mit Zeug » . a « s ^B5t1ZS

Adlerstrafie 2ft. l !l .
möglichst in

, 5 »,a ! » , der Näke des
Sonntagsvlatzes wohn¬
haft , zum Reinigen eines
Büros gesucht . 1o <SS

Kriedenstrake 27. I >.

Ltcketiliizeil
oder Anschluß an eine

? ?ertreterfir « a
sucht kavitalkräft . Kauf¬
mann . Offerten unter
B27 iZ? a d . .. Ba » 'Sreffc "

in Staats - und Privat ^
betrieben guteingelührt .
mit angenehm . Auftrct .,
sucht St ^ll -tna bei l ist -
ungssähiaer iLrotzfirma .
Beste Referenzen . An¬
aebote unt . Nr . B510S3
an die „ Bad . Presse " .

Junger Mann
verh . , gZernt . Schlosser ,
sucht st» zu verändern ,
am liebsten KaNenbote od .
sonst . Vertrauensposten .
Gefl . Angebote unt . Nr .
B50834 an die Bc«dtsche
Presse erbeten .

Gelernter

MMller - SSgn
bezw . Band - « . KreiS -
siiger sucht sof . Stellung ,
am liebsten in gröberem
Meichäft . Angeb . nnter
B5114 " an die Bad Vreffe .

^ iinüeres Fräulein
welches Kenntnisse in
Stenographie u . Ma¬
schinenschreiben bat ,
sucht sosort Stelle . An¬
aebote unter Nr . B51lvlI
an die »Bad . Preise " .
Geschäftstochter in Ko>

lonialw , u . Delikatessen
bewandert , sucht Stelluno
als Verkäufer '!» aus sos.
od . Witt . Ankebote unt .
Nr . BSVS9S an die Bad .
Presse .

Staat ! , gevr . Krank >'n >
schwester . «Ausbildung :
Homburgische Staats¬
krankenanstalten ». 28 I
alt , beste Zeuan .. wünscht
iier 15. Okt . Prival »ke « e
zu übernehmen .

Gest Angeb . unt . Nr .
B2748S an d. Bad . Presse .

At-ftnann
2Z Jahre . Manufakturist .
längere Zeit als Lagerist
tätig . fuM stch a . 1 . Nov .
zu verändern , Schwarz .
Waid bevor -.ugt . Anaeb .
unter Nr . B51W4 an die
Badifche Presse erbeten .

^ räulsin
von 2L Jahren , elternlos ,
aus guter ^ amtlie , sehr
gute Vorbildung , in all .
Zweigen der Sa -ushaltung
sow5e in Landwirtschast
erfahren , sucht Stelle in
srauenlosen Saushalt . am
liebsten auf dem Lande .
Angebote n . Nr . B5VS00
an die Bcrdische Presse

Stellen suchen
iebt nach der Saison zahl¬
reiche tüchtige

MWen
im Schwarzwald . Ein
Inserat tn der Schwarz -
waIdzeituna .,D «rWre «s»
zer " in Nriudenstadt
u »ud Ihnen deshalb
den erwünschten Erfolg
bringen . ZS52a

Junges Fräulein sucht
Lewielle.
gründl . erlernen kann .
Angeb . unt . Nr . V5111V
an Sic . Bad . Presse " .

Leere « MW
zum Wohnungstausche .
Laaerräume .Büroräume
iowie leere u . möblierte
Zimmer werden ftetS ge¬
sucht vom : 14151
Stidd . Liegenschaftsbüro
Abteilung Vermittlung ,
Douglasstr . 12. varterre .

Televbon 1N47 .

meine S Zi -mmerwohming
mit Bad , elektr . Licht und
DanHfhoizung sow . sämkl .
Zubevör in rub . Sage
( Nähe Ha ^ vtvers .--?lmt )
gegen gleiche eb . 4 Zim ..
WoHwunx . Zontrun «
vorzugt . Ankcbote unter
B27L4Z an die Bald . Pr .

Meine Wohnung von
4 Zimmern mit Bad ,
Mansarde . In d . Borholz -
stratze , möchte ich gegen
solche . evtl . auch m , aden .
Näh - d . Hauvtvost . tausch .

Angebote unter B51I34
an die .. Bad , « reffe " .

MnüW - TaM
Gesunde 2 -ZImmerwohn .
Küche m . Berand « in der
Oststadt gegen ebensolche
zu tausche » sssucht .

Angebote unter B5112V
an die . Bad . Presse " erb .

Wer wuscht
Wohnung von 2 Zimmer
mit Küchs gegen : 2 Zim
mer ohne Küche .

Zu erfrag , unt . B51140
der „ Bad . Presse " .

Rsbl. Zimmer
bekommen Sie am
schnellst, vermittelt durch
Bermittlunasbüro » ro
nenftr 1 Televb . 1731
Nähe Schloßplatz . (Mir
Verm kostenlos 1 10916

Freiiv ^l. möbl. Ziiiinm
zn vermieten . Näheres
Sosienstr , 7Z , ll r . . Ein .
gang Lesstngstr . B27SK3

Miibl . , tiu »mer
nur m . Pension zu verm .Biim Brauerstr II . r .

möbl ^ iinmer Mi»
«lektr . Licht sofort zu vm .
Weltzicnstr . 15 . III lks .

Mm mSSl Limmer , el .
Licht an n . best . Herrn
los . zu verm . Schützen
straße 74 . II . B51V82

mit elektr . Ltcht an einen
Herrn sof . zu vermieten .
Sirschstr . l » . ! l . BS7E ?

BürorSume
! geeignet suchen wir

ivsort 2 Zimmer oder
Räume in zentraler
Lage der Stadt , par¬
terre oder 1 . Etage
gelegen , sofort »«
mieten . Gek . Ange¬
bote unter Nr . 1o/b/

i an die . Bad . Presse

mögl . West - oder .>en
trum der Stadt au .k
fort oder sväter gc >M »
Higed . unt . Nr . BSwi »

an Sie . Ba ». Presse ^ .

WöhNMMllZiO .
.Schöne 4 Zimmerwobn «'

in Karlsruhe acacn so>a °
event . S Zimm . in
beim zu tauschen gesua»!
Angebote n . Str .
an die Badifche Press !!-

1- 2 Fimmel
leer oder möbliert , ein«
Trevve hoch, nur i . Zen » -
d. Stadt , möal . Kaiser, " ,
zu mieten « ekucvt .

« ng -b . unt . Nr . BlS ^
an die „ Bad . Presse . - -

Ingenieur sucht A
1 . Nov ., evtl . früher , i>n

mödliert. ZiMl
möglichst mit Pension ^ ..

Angeb . unt . Nr . iM
an 0ie „ Badi ' cke Pres se .'

Assistentin bei Fachas
sucht zu sof. 05 . 1 .
aemütliches Zinuirer .
lichst Stephanien -B^
marclstraße .
unter Nr . BS10S « an
Badtfche Presse .

Solider Beamter . öst<A
abwesend , sucht per A
sort in gutem
Zentrum bevorzugt ,
liertes Zimmer m . Kcttl^
Angebote mit Prei -^ n».
unter Nr . BS10S6 an
Badikcbe Prei se, ^

su<ttJunges
sofort

Ehepairr

möbliertes Zimniek
woinögl . im Zentr , ve«
Stadt / Anaebote un >̂
B510W an die Bad ^ V

Elegaut »nöbliert «^

m . voll . Penston u . el -A
Licht gesucht . Annehote »-
BSiosv an die

mit separatem
per sofort od . IS . ^
Herrn gefucht , Ang .
B5l «K2 an die

^
Jumier Mann fu ^ t ^

Angebote u . Nr . B2A
an die BMifche

Beamter sucht

Wt MZZA. 3 -mS
an die Badische

Von kinderlof .
cmlttl . Staatsbeamter /

2-3 leere ZiNl" r
mit Raum für SasW
gesucht . Ang . unt . BA
an die Badische Pr Ui

^
2 leere Zimmer
, u mieten gesucht.
böte unter Nr .
an die Badische
Sräul . lKontoristin1iu -°

leeres Zimmes
an die „ Bad . Pre sse^ -

2 leere Zimmer
evtl . m . Küchenb - nutzu -

zu mieten geU>ch>>, - iigZ
Angeb . u . Nr .

an die „ Bad . Presse

Lagerplatz
mit Gleisanschluß

sosort zu mieten od . kaufen gesucht
Angebote unter Nr . 157Z8 an die „ Bad -

Presse " erbeten .

Lager - Räume
mit Büro und Einfahrt von Lebensmittel «̂

Handlung »iir bald oder späte «
- - - - - gesucht . - - - - - - . 5

Gefl . Angeb . unt . Nr . 15277 an die Bad - '

Elegante 3 Zimtnerwohuunst .
Licht , Gas, mit Bad , Keller , 6
in der Kaiser-Allee, gegen eine 3
Zimmerwoduung nur im Ze " ^u
Stadt, möglichst Kaiserstraße , zu t" > ^
gesucht. — Offenen unter Nr . loiv
die „ Badische Presse " .



Skr . 4SS . Mitiaablatt . Mittwoch, den ». vktobe, t « k.

MV Neuhtnzutretenöen Abonnenten « eröen Sie bis¬
her erschienenen Nummern ües Romans nachgeliefert .

Harun al Raschid.
Roman von Paul Frank .

(12. Fortsetzung.)
Nun bin ich also richtig Kaffcehausbesitzer oder Speisewirt -

ichaftsunternehmsr, Aktionär einer chemischen Fabrik und Bergwerks-
^'gentümer geworden, habe mir eine Reihe von Titeln erworben ,

»um Unterschied von andern , erhebliche Mittel im Gefolge
?aben . . . und denen es trotzdem versagt ist, auf mich den Eindruck
!U machen , den mein verehrter Feind gern hervorrufen möchte . Mag
^ die Hand im Spiele haben oder nicht — mir ist es gleich .
Irgendwer oder irgendetwas sträubt sich dagegen, daß mein Ver¬
putzen sich verringere . Vielleicht handelt es sich wirklich bloß um
nne seltene Häufung von Zufällen . Aber auch dann will ich ver¬
ändern , daß nach Ablauf meiner Zeit mein Gönner in die Lage^ setzt wird , mein Erbe zu werden . Mag sein , daß es eine Marotte

mir ist, daß ich den Vorwurf der Undankbarkeit verdiene . Ich
AK mein Wort halten , aber keineswegs darüber hinaus eine Wer -"

ussige Leistung vollbringen . . .
Er verlieh die Wohnung , rief auf der Straße ein vorüber -

lvhiendes Taxi an und ließ es vor einem Juwelierladen halten .
->m Geschäft ließ er sich mehrere Perlenschnüre vorlegen , unter denen^ eine besonders schöne zum Preis von fünftausend Pfund aus¬
zahlte . Während der Händler den Kaufschilling in Empfang nahm,
^ sicherte er, daß er sich nur höchst ungern von dem Stück trenne,

untadelig und einzig in seiner Art genannt werden müsse.
Und das sicherlich weit mehr wert ist, als ich dafür bezahlt habe,

Me Maxime Kalf die Rede des Verkäufers fort , während er das
Schmuckstück in die Tasche steckte. Ich bin jedenfalls darauf gefaßt ,aß längstens morgen bei mir jemand erscheint , der bereit ist, mir^ Perlen um zehntausend Pfund abzukaufen . . .

Zehn Minuten später fand er sich bei Mrs . Bell ein.
»Zu so ungewohnter Stunde ?" fragte sie unverhohlen überrascht.

. Er warf Mantel und Hut auf einen Stuhl und legte hierauf^ sorgsam in Seidenpapier eingeschlagene Etui auf den Tisch.
Sie sah ihn wortlos fragend an .
„Oeffnen Sie !" sagte er.
Sie starrte die auf blauem Samtkissen ruhenden Perlen an.

. »Nehmen Sie doch die Schnur in die Hand, damit Sie sich von
^ Reinheit ihres Glanzes überzeugen können ! Oder — noch besser
^Sen ZK siz ^ Hals !"

«Ich ? "

..Sie sind doch für Sie bestimmt!"
Mrs . Bell versorgte die Schnur wieder in dem Etui , das sie°uf den Tisch stellte.

, »Ich muß Sie bitten , in Zukunft ähnliche Scherze zu unterlassen,"
lagte sie.
, »Sie mißverstehen," entgegnete er. „Die Perlen gehören wirk-

ch Ihnen . Ich Hab« sie für Sie gekauft. Vor einer Viertelstunde .
"

»Wie kommen Sie dazu . .
»Es war ein Gelegenheitskauf," unterbrach er sie .

. »Der Spaß hat lange genug gedauert !" rief sie. „Ein so kost¬
bares Schmuckstück schenkt man seiner Braut !"

..Einverstanden "
, sagte er. ^

»Darum nehmen Sie es also wieder fort ."
»O n«in — darum lasse ich es erst recht hier .

"
^ »Das verstehe ich nicht."

Kein Reihen mehr !

KeLkweg ! T 'S

See «» EinreibunaZmtttel gegen Rbeu -
erst .Autorltöt erprobt . Zu habenin

» *bi» «! ° ek u . Drog . EngroS - Niederlane: Leop.h«. « eriand-DevotBreilau . Hof--« « wettnitzerstrabe. EckeHummelei. SiiiZSa

KoWt Siundkn
werden zu bill , Preisen
erteilt Stepbanienst.S^ Il .
» et « oldschmidt . Zu
sprechen von 1—S und
vonUbr . « 5VKM

Klavikr -Untkrrilht
ert konl.aeb .ivlnsiklelirer ,
Welbtenltr. lö. i. v «ö7SZ

LI . ». ick ! u . krsttknl .
7« Iegi>el>!m - onS leleplion -kklsgen

Ei ' umß 6 Vokmlvkon VV « I,I .
»ti». 2 >.

der beste Schub gegen kalte Mke , alle Wröhen zu
baben Äanmeisterstrab « »8. part . V49S4S

Waggonladunaen
biMgsten Prejsen " zu

»788«
Heinrich Reichenstein .

Landesprodukte
Bru chsal . Telefon öS.

Gebrauchte Säcke
alle Größen und jedes Quantum kaust

zu HSchsteu Tagespreisen
Karlsruher Lackfabrik, 8 . m . b . H.

<1 Tel . 8?!» u . irr
werden raich angesertigt in der

4lUliel0lieseDr « «ter «i de« ^Ba ». » reNe."

Ihr Paßbild
n wenigen Miaute »
mr im ^ SSE

H« ,errenltrabe »»

Basische Presse . Sekte 7 .
„Obwohl es doch ganz einfach ist. Ach schenke diese Perlen

meiner Braut . Ihnen Mrs . Bell . . . ."
„Sind Sie verrückt ?" fragte sie, und über ihre Züge glitt gleich

darauf ein Lächeln .
„Sie mißverstehen mich noch immer," entgegnet « er. „Was ich

sage , meine ich durchaus ernsthaft Ich frage Sie also nochmals:
Wollen Sie meine Frau werden, Mrs . Bell ?"

„Und unsve Verabredung ?"

„Das eine hat doch mit dem andern wenig oder gar nichts
zu tun .

"

„Haben Sie mir nicht ausdrücklich versichert , daß Sie in mich
nicht oerliebt sind ?"

„Diese Versicherung gebe ich Ihnen auch heute. Ich habe mit
keiner Silbe behauptet , daß ich in Sie verliebt sei. Ich bitte Sie
bloß um Ihre Hnnd, Mrs . Bell . Und das ist doch , wie Sie selbst zu¬
geben müssen , ein großer Unterschied .

"
„Als wir , vor drei Tagen glaube ich, zuletzt beisammen waren ,

haben Sie noch einen ganz normalen Eindruck gemacht , Mr .
Kalff . . .

"

„Ich bin heute genau so normal wie damals .
"

„Und diese plötzliche Entschließung?"
„Erscheint Ihnen vielleicht nur so. Am Ende war sie schon von

langer Hand vorbereitet , und ich habe mein Vorhaben bloß geschickt
geheimgehalten.

"

„Ich weiß noch immer nicht, was ich sagen soll."
„Ein einziges Wort , Sie wissen , welches .

"
„Und welches Motiv veranlaßt Sie , diesen Schritt zu tun , da

Sie doch nicht in mich verliebt sind ? Eine Erklärung , fstr die ich
Ihnen heute noch immer dankbar bin .

"

„Vitts sehr Sie ersehen daraus , wie ausrichtig ich es
meine. Ich will Sie durchaus nicht belügen . Was allerdings meine
Motive anlangt , so gibt es deren sogar eine ganze Anzahl.

"

„Da wäre ich allerdings neugierig . . . ."
„Ich unterhalte mich mit Ihnen so gern in deutscher Sprache.

"
„Deshalb heiratet man doch nicht "
„Warum nicht? Aber — ganz ernsthaft gesprochen . . . "
„Endlich! Ich wünsche mir ja nichts andres , als Sie ernsthaft

sprechen zu hören ! Sind Sie endlich so weit ?"
„Wollen Sie mich anhören , Mrs . Bell ?"
„Mit dem größten Vergnügen !"

„Ich wiederhole hiermit in aller Form meinen Antrag , von dem
ich voraussetze , daß er Ihnen am Schlüsse meiner Ausführungen
nicht mshr so absurd erscheinen wird . Ich nehme weiter an , daß
ich von Hindernissen, die etwa in meiner Person begründet lägen,
nohl absehen darf . Was vor allem das Geschenk betrifft , das ich
vorhin Ihnen zu überreichen mir erlaubte , so habe ich es nur ge¬
kauft, weil ich mit einer geschäftlichen ' Unternehmung unerwartetes
Glück hatte "

„Ein so wertvolles Geschenk. . . .
„Es entspricht nicht im entferntesten dem gewonnenen Vorteil ."
„Ich habe gar nicht gewußt, daß Sie irgendwie geschäftlich tätig

sind. Ich dachte , Sie hätten überhaupt keinen Beruf . . . . /
„Das war ein Irrtum . Ich bin vielmehr an einer Reihe indu¬

strieller Betriebe beteiligt , die gerade in letzter Zeit einen unge¬
ahnten Aufschwung genommen haben. Aus diesem Grunde vor
allem . . . ."

„Wollen Sie mich heiraten ?"

„Ganz recht . Haben Sie noch ein wenig Geduld und Sie werden
mich verstehen."

Er zündete ein« Zigarette an und fuhr hierauf fort : „Ich muß
mir vorerst eine indiskrete Erkundigung gestatten, für die ich mir

schon jetzt Ihre Verzeihung erbitte . Hat Ihnen Ihr Mann ein
nennenswertes Vermögen hinterlassen ?"

„Nein . Der Direktor des Theaters hat sich bereit erklärt , mir
für den Rest des laufenden Jahres die Gage meines Mannes auszu»
bezahlen.

"

„Und was wird später sein ?"
„Da werde ich mir wohl mein Geld' verdienen müssen .

"
„Genau so habe ich mir die Sache vorgestellt. Und was ist es

mit Ihrem reichen Vater ?"
„Von dem habe ich nicht das Geringste zu erwarten ."
„Werden Sie bloß erst meine Frau , dann sollen Sie sehen , wi<

Sie plötzlich seine Universalerbin werden .
"

„Das verstehe ich schon wieder nicht." ' '

„Hören Sie weiter . Mrs . Bell . Gleich werden Sie Klarheit
besitzen. Ich bin , was man einen reichen Mann nennt ? ich stehe
völlig einsam in dieser Welt da . Sie haben ebenfalls keinen An¬
hang , sind aber — mit Verlaub — mittellos . Ich bin nicht in Sie
verliebt , aber Sie sind mir sehr sympathisch — ein Bekenntnis , das
Sie mir hoffentlich nicht verübeln werden. Sie sind ein blutjunges .
zwanzigjähriges Geschöpf Weshalb soll das viele Geld, das
ich besitze , nach meinem Tode . . . "

„Sie denken an Ihren Tod ?"

„Gewiß denke ich daran .
"

„Sie — ein blutjunger , zweiunddreißigjähriger Mann !"

„Das hat mit dem Alter nichts zu tun .
" -?

„Ich weiß alles ! Seit jener törichten spiritistischen Sitzung
haben Sie Todesahnungen ! Wissen Sie , daß ich Sie für vernünf¬
tiger gehalten hätte ? Ich will Ihnen ein Geheimnis verraten ,
wenn ich Sie damit zu heilen vermag . Der Tifchfuß hat siebenmal
geklopft , weil die kleine Bessie Heycrast, Ihre Nachbarin zur Rech¬
ten, die Nummer 8 erhalten und mit der ganzen Kraft ihrer Finger
verhindert hat , daß der unberechenbare Tisch etwa sie selbst bezeichnet
hätte "

„Sie irren , Mrs . Bell . Ich spiele viel länger schon mit de?
Sterbemöglichkeit. Jenes Orakels habe ich wirklich nicht mehr ge¬
dacht . Ich habe um Ihre Hand angehalten , weil ich mir davon
eine Beruhigung versprochen habe . Weshalb soll mein Vermöge«
einer Reihe von Unwürdigen anheimfallen ?"

„Bin ich würdig ?"

„Sie sind es, Mrs . Bell . Weshalb soll ich mich bemühe«. Sei»
oder jenen ausfindig zu machen , der ein Legat verdient ? Ersparen
Sie mir all die Arbeit . Helfen Sie mir doch , die Geschichte zu ver¬
einfachen.

" >
„Ich muß gestehen , daß das der sonderbarste Heiratsantrag ist,

der je einer Frau gemacht worden ist."

„Nehmen Sie ihn an, weil Ihnen seine Eigentümlichkeit eine
Freude bereitet — oder aus einem andern Grund . Nehmen Sie ihn
bloß an .

"

„Wie stellen Sie sich das eigentlich vor ?"

„Das werde ich Ihnen später erklären , wenn Sie stch entschiede«
haben .

" . >
„Ich bin doch erst seit vier Monaten Witwe ."

„Verzeihen Sie abermals , wenn ich sage , daß ich darin kein
Hindernis zu sehen vermag . Ich glaube aussprechen zu dürfen , daß
Sie Ihren Mann nicht übermäßig geliebt haben. . . . . Weshalb
dann die, Heuchelei nach seinem Heimgang ?"

„Sie setzen mir das Messer an die Kehle.
"

„Welch häßlicher, unzutreffender Vergleich."

„Selbst wenn ich einwilligen wollte . . ."

„Willigen Sie ein- Sie werden Ihre Entschließung nicht W, S«
reuen haben .

" » . > .
(Fortsetzung folgt .)

"
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Zwei Pferde ;
voraussichtlich bestimmt .

«arl»r«he, d «n 4. Oktober t»2t.
1578Z vub « r , G «ril»,t<voll,t«h«r.

» Ii« »
Ind . : « . ll. ^ XV

I. S .lel . 382 . — lolvxr . : ^»sodiuvrikadrik I?s.Fv1.
Jensonen- und I.s«tsn-^u^ iigs
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«ol^troolcsn-AnIsgsii ««

Untervlndtsusrungen — Kolesbreolivr.

B«i
RülkgratoerkrüMMgeil

glänzendste Erfolge mit
meinem verstellbaren

Geradehaltet - Apparat« nstem HaaS .
Preisgekrönt auf dem
1V. Aerztekongreft und
int . HogteneauSflellungDresden 1911.
Zu wrech . a . DonnerS -
taa . d . «. Ottober im
„Uotel Xstiaii»!"
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10- 4 Uhr .
5 Menzel, ' » .
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I
'

elmsi '
eiilszei

'

au» vtseuvr in xröLt. Xusvakl
(Spvzeialtltlt Sliunlr»).

Ilevsülki 'IigiiWkii . vmzi'IiöiiiiiiW um! »Mslmii
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Svklivllbügaltsssko
sokwar ^ , LalLan , ^Uouton.Arossok'orin « V »
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'
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IS7K7
kille gkNU auf kims ö . SlrskL aeiilkn .

Abgängige Tiere ,
die noch für Kutternvecke geeignet , sowie
Eicheln und Kastanien
werben angenommen . 1S777

Stildt . « »rtenamt . KarlSrnh« i. «
Ettltngerstr . S.

wockerse gute (Zualität
lcsukeil 8ie billigst bei

^ snukalclur - u. Textilwaren
2t > , l ^ rs,,r »s .

^ llr 6 !e tterren Scknei6erme >5ter
----- xünztixe Link »uksc>ueIIe.

lsKr -
ZM VssIsiMM R.

LpeÄM »t : vurcbseblaxpApier, XanÄsi- u.
Knn^spt- , 8ckreidm»scbinsll- u . Verviel -
k»Itieunxsp »pier> l !riekbül!en , LckneUkester ,
Loklspspisr, ?»rbbSnc!er. Ls6isnx. b>II. u . xut .

Gardinen aller Art Z
M . Belker , Adlerstr. I» ii - «l !iiaste

^Preise

SSW - lIl!. IlWl !IlIlAl !izII
von nachweisbarer Nentabilttät im bad.Unterland z« »auf«n od « r vaAten ««»
su<dt. Offerten unter Nr . 4270a an die
„ vad, Presse" erbeten. 4Z7va

M deMü Kiidkil ttellen Me

WM kckn - WK
80vi«

perlen
krillanten

Lmaw ^äe
In Sckmuekx-sxsnslknclsll oäer uneskssi.

lernsr :
iWüKck W Vm , W Ü. M

ileinricti pssr , Juwelier
Kslserstr. 78 Ksrlsrude. g . >lsrktplst?.

Tu bsben : Vlssten!l-IIi-0!i., vztenll- IZroii., ^iäelitsz-
vrog., VNo fi8oks >-, cngsI- lZi-og . Ink . ^potkekerHans ksicbsrZ, ^VerZerplst ^ 44 , vroz. tul Heim
?llsekf ., ^Sbrmxerslr . 55, Hrsg , Otto k̂ ?i>sr, liVilKsim-
strsLs Lv, llrog . fril ? Î snn»olivtl , Lcks I,en?- un -I
XIsuprecktstraLe , vrog. Kuli . l.sng, Ksizsrxti. , llrog
1̂ . ssoltiiiein? ^ »vlis., Ink . Usinr. (Zsw,I6, Luisen-
strsös ö , Lcks Wilbelmstr., llrog . Allolt Vetter ,Kirkel 15, k'srfllmsriskgu» ,Frs>z "

, Ws !6str. 48,ölumsn-llrog . lul. Lvkssor , Ourlsck , 8trsuk- llrog ^
lVIllkIburg u , in allen einscblsxixen Kescbäktsn , Lngro »-
^ ieäerlsas l.vopoiil fisbig , Örox. und IZroLbancllii.,
Lngroz knrl ttummol , V̂srclerstr . 13. ^ 85K
Eilt ! Vor dem Aufschlag ! Eilt !

Rastatter - Email - Herde
in bekannter vorzüglicher Qualität Bn«

L. Andlauer , Schillerstrahe 4 .
Vertreter der Nastatter Serdfabriken .

Iagdwaffen
usw . . auch revaraturbe -
dürftiae . kauft sortwäbr.vv » Ilei,.
Kaiserst . 2!!V. EIng. HirIch-
strns-e . Tel. » 888. IL4S2

Mostfäffer
neue gebr.. SN—4NNLtr.,ovale Käffer2«U - S20Ltr..Krautständer. Mersch
ständer, Wnschzuber .bel jed . Gröbe zu verks .« ttferei Biron,«ürgi-rstr ^ Tel . IK87.Reparaturen
werden schnell besorat

„ varmstäclter lioi
"

I Mii!» vi>i>ßsk SzIIeMi llNlilBIi , rclii iliemlk. mill IAO»» !
briset, einxetrotlen :

8Ü88er pfälier

prima yualiMt . — Verkauf über äie 8trake .

Hllemorrhoikiell
beseitigen Sie sicher wir>
kend nur mit Haemorr^
iioidensernm D .R .P .,eine
Tube Mk . 10.—. Versand
W . Renfranz . (tssen-
lUSngen »N. BZ8 <4I

„vacm zu «mdlihlen ikt
lucker ', p»I,<>l. Me>» iIn »l.
5- If« geg «n unreine Haut ,
Mitellkr . >

Knötchen,
Pusteln usw. Gpezial»« rzt W " Dazu! iic><ooli . ceem«<n>ch>fettend

fet>hal !ig>̂ In allenApolh..
Drogerien, Parlümerie» u.
Zriseurgelchäslen «rhäUUH

7Iesreiung sosort. Alter ».
Geschlecht angeben. Ausk,
umsonst . Verl, fknit , Art.p«a . Enolbrectit» i»« «b «n v »4
Kavuzinerftr. 9. 8915a

lMüWii -
Pi-lttieon mit Spindsl-l l lissv» K^cirau-
liscbem vruck In »II.
(iröüsn . undl 'raudvnmiitilvnliir
ttsnd - u . Krsttdetrieb
Kaulen 8!s gm Kesten
und billigsten und ds-
«tvllvli diese beutesokoa bei d,Lne^ml-
Isbrlk kiir moderneXellsrsimssedinsnl)Ivllend»ekvr8ükns , ilasodinen -
kabrik, kpplnsen,'! !>

lHadenl.

I_uN -
Wsssoi ' '-

^ .ancl

Transports aller Xrt versickert die

Transport - und Hückversickerunxs-^ktisn -lZesellsckstt
zzTgz

S Zllllivovi » Zlarll.
Mglieä öss llsutsoken Irsnsporl -Vor» iof>orungz - Vorbsncl«».

Lnerxiscke, bei Handel und Industrie xut einretadrlo

an allen ?IS^en « « « uvdt . Xnxeb. mit Hekeren-ien erbeten .

lZss
Veutsckv

Stecker ^
<» »» »«»>. ? «» <->».)

— e»l>a» ktsvedet, odn » ScdnSniiix .
Uj» 2as- — xe »<!liloz»«ii — xeSHavt.

^lnv ^Vokltot kllr «Ii« Î ensckkvlt
I^or»««t-Lr» »t- usv . uvevtkvdrlicli :

tiir » Uo Vsm?v , AiiSciieii unck ?Ivck«r, tervervis!« I-eickev Ser voderleibsorx »»«, sovi?bei Kr»u >iel>pS «k0 . 1S76S
— üalilreiclio ^vvrlrsliimiix«» , »aek von ^errtvn . —

fürvmstsnäszvecllelnSperlsI -
korm 6ss Leste

^bertiütenLIesIcli vorscklecdt-
»lt^endeo ^ » ckskwuneen .

^ NllMNgkN ^
anO Nll » I « nt>» II « r in »It«ixrodt«ll ?orm«n »nLvrst pr«I»»ert

Kslserstr .
IVr. Il8Ksukksus ? < eubei - t .

Aller « rt

gebr. Säcke
tauft jedes Onantum zu höchsten TageSvretsen.

» c» lls » , Schefselstr. ! 7.
T«l«sou 4» I «.ZZSI77

VvrmSklungs -
Korten
Ilekert rasvk

rZuckdrnclcersI
^. l ^kiongsi -ion ,

( kad. ?re»»e>.

tst . geröst.

Korsos
v»r,»I»I<»I. k-rv!^^«"

»kkin ll.

UisokiWg
ml« ,0—»»—sol-

koimeiill ««»
: »t. ptt . p-ksto.

Kaffes-

^ ZUSStZ
bv,t« No!t«tstt».
» « d. Pak-»--

knisil - üerili!

»eklil
<?»r»vti« tlir Lr«nv«° ...t.
v »ok «ii , kleineHeräekor .
vodmlvß. v»«dsr<iv/7 .-, ^Kessel wit k'eusrlliixdiu ^7»IIr»liIun ?^«psrsturso,

«te. ttorlt-edlo»
Ssnt «n»t ^ sao ^
Nor. »»d« ort-I-r»»»-''

I»k . Il^SN - ^ !.
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lölmisiiii

MKIZ2
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14900
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